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Vorwort 
 
 
Wie wahrscheinlich jede Rückschau auf das Jahr 2020 beginnt auch unser Jahresrückblick mit 

dem uns immer noch präsenten und allgegenwärtigen Thema „Corona“. 

 
Nachdem im Sommer die erste Infektionswelle überstanden war, konnte die Feuerwehr 
wieder langsam zu einem reduzierten und regelmäßigen Dienstbetrieb zurückkehren. Dieser 
war jedoch nur von kurzer Dauer. 
Zum Ende des Jahres waren die Infektionszahlen bereits wieder auf einem so hohen Niveau, 
dass erneut Maßnahmen getroffen werden mussten, um Infektionen innerhalb der 
Feuerwehr zu verhindern. 
 
Die einzelnen Gruppen der Jugendfeuerwehr hatten 2020 in Summe lediglich ca. vier 
Monate, in denen Übungsabende stattfinden konnten. Zu Beginn des Jahres wurden diese 
noch regulär und ohne Einschränkungen durchgeführt. Für den Rest des Jahres galten auch 
für die Jugendwehr die Corona-Schutzmaßnahmen.   
 
Entsprechende Maßnahmen mussten auch bei den Löschzügen umgesetzt werden. So folgte 
auf den ersten Lockdown eine personelle begrenzte Dienstaufnahme mit maximal 10 
Kameradinnen und Kameraden. Nachdem das Infektionsgeschehen zum Ende des Jahres 
stetig stieg, wurde auf Kreisebene der zweite Feuerwehrlockdown beschlossen, der bis 
heute Bestand hat. 
 
Im Gegensatz zur Jugendfeuerwehr und den Löschzügen bestand für die Ehrenabteilungen, 
aufgrund einer kreisweiten Regelung, keine Möglichkeit ihre regelmäßigen Versammlungen 
stattfinden zu lassen. 
 
Auch die jährlichen „Großveranstaltungen“, wie der Tanz in den Mai, der Schlagerabend 
oder das Oktoberfest wurden frühzeitig abgesagt. 
 
Trotz Corona und aller Schutzmaßnahmen musste die Feuerwehr weiterhin ausrücken, 
sodass der Brandschutz, die Technische Hilfeleistung und der Rettungsdienst im Stadtgebiet 
Herten sichergestellt werden konnte.  
 
Obwohl es im Jahr 2020 einige besondere Einsätze gab, sollte einer an dieser Stelle 
Erwähnung finden: 
 

Der Großbrand eines Auslieferungslagers einer großen Baumarktkette. 
 
Neben der Feuerwehr Herten waren Feuerwehren, DRK und THW Einheiten aus dem 
gesamten Kreis Recklinghausen und den umliegenden Städten im Einsatz. Einen Einsatz, der 
sicherlich als der größte Brand in der Geschichte der Stadt Herten bezeichnet werden kann. 
Über drei Tage waren die Einsatzkräfte dauerhaft im Dienst, bis der Brand endgültig gelöscht 
war und die Einsatzstelle an den Betreiber übergeben werden konnte.  
 
Wieder einmal hat sich dabei die gute Zusammenarbeit zwischen den Feuerwehren und den 
einzelnen Bereichen, die für die öffentliche Sicherheit und Ordnung zuständig sind, bewährt. 
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Auch im Rettungsdienst und im Krankentransport der Stadt Herten mussten zusätzlich 
besondere Hygienemaßnahmen beachtet werden. Die Umsetzung dieser Maßnahmen führte 
zu einem erhöhten Mehraufwand an geleisteten Arbeitsstunden.  
 
Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Berufsfeuerwehr sowie den 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, der Jugendfeuerwehr und den 
Ehrenabteilungen für ihr persönliches Engagement und ihren unermüdlichen Einsatz im 
außergewöhnlichen Jahr 2020. 
 
 
Herten, März 2021 
 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 

 
Stefan Lammering 
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In den vergangenen Jahren wurden die Jahresberichte der Feuerwehr Herten durch die Abteilung 

„Vorbeugender Brandschutz“ erstellt. Hierfür verantwortlich war Hans-Georg Lauer, der mit seinem 

Team immer eine umfassende Chronik über die Arbeit, Aktivitäten und Einsätze der Feuerwehr 

Herten zusammengetragen hat.  

Da Hans-Georg Lauer im Jahr 2021 in den Ruhestand wechselt, wird dies der letzte Bericht sein, den 

er zusammen mit seinem Team erstellt hat.  

An dieser Stelle möchte sich die Feuerwehr Herten beim Kamerad und Kollegen Hans-Georg Lauer für 

diese langjährige Arbeit bedanken. 
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Verabschiedung des für die Feuerwehr zuständigen Dezernatsleiters Matthias Steck in den 
Ruhestand 
 
Im Januar 2013 trat Herr Steck sein Amt als Stadtkämmerer bei der Stadt Herten an. In seiner 
achtjährigen Amtszeit bekleidete Herr Steck seit 2017 auch die Funktion des Ersten Beigeordneten, 
somit war er direkter Vertreter des Bürgermeisters.  
 
Als Leiter des Dezernats 2 (Finanzen, Ordnung und Feuerschutz) war er seit dem 01.09.2019 aufgrund 
einer verwaltungsinternen Umorganisation auch für das Amt 37 – Feuerschutz und Rettungsdienst – 
zuständig. 
 
Ein besonderes Anliegen war Herrn Steck in seiner Amtszeit die Stärkung der Feuerwehr. Im 
Zeitungsartikel der Hertener Allgemeinen vom 31. Dezember 2020 wurde er zu diesem Thema mit 
folgendem bemerkenswerten Satz zitiert: 
 

„Was hunderte Ehrenamtliche da leisten, ist der Stadtgesellschaft viel zu wenig bekannt“ 
 
Sein letzter Arbeitstag vor dem wohlverdienten Ruhestand war der 31.12.2020.  
Amtsleiter Stefan Lammering und Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr Theo Koch, ließen es sich 
nicht nehmen, Herrn Steck für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu danken. Am 
29.12.2020 überreichten Sie ihm in seinem Büro zur Erinnerung ein gerahmtes Bild mit 
Feuerwehrfahrzeugen vor dem Rathaus. 
Die Verabschiedung konnte in diesem Jahr leider nur in einem sehr kleinen Rahmen stattfinden, da 
durch die Kontaktbeschränkungen im Rahmen der anhaltenden Corona-Pandemie eine sicherlich 
angemessene größere Verabschiedungszeremonie nicht möglich war.  
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Hertener Allgemeine vom 28.12.2020 
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Hertener Allgemeine vom 10.07.2020 
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Hertener Allgemeine vom 27.02.2020 
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1.0 Organisation und Stärke 

 
Die Stadt Herten hat aufgrund des § 3 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz (BHKG) NRW eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige 
Feuerwehr vorzuhalten. Die Feuerwehr Herten ist somit eine Einrichtung der Gemeinde. 
 
Das Amt des Leiters der Feuerwehr im Sinne des § 11 Abs. 4 BHKG wird von Oberbrandrat Stefan 
Lammering ausgeübt.  
 
Organisiert ist die Feuerwehr Herten als Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr, d.h. sie 
besteht aus einer Berufsfeuerwehr mit „Berufsfeuerwehrleuten“ und einer Freiwilligen Feuerwehr 
mit ehrenamtlichen Kräften. 
Neben den Kräften der Berufsfeuerwehr, die ihren 24-Stunden-Dienst auf der Feuer- und 
Rettungswache in Herten-Mitte versehen und auch für den Rettungsdienst zuständig sind, verfügt die 
Feuerwehr Herten über drei ehrenamtliche Löschzüge. Diese sind in Herten-Mitte, Scherlebeck und 
Westerholt in jeweils eigenen Gerätehäusern stationiert. 
 
Um den notwendigen Nachwuchs zu erhalten und die Jugendarbeit zu fördern, unterhält die 
Feuerwehr drei Jugendfeuerwehrgruppen. Dem entsprechenden Löschzug ist jeweils die 
Jugendfeuerwehrgruppe Herten, Scherlebeck bzw. Westerholt zugeordnet. 
 
Die Ehrenabteilung setzt sich aus den drei Gruppen Herten, Scherlebeck und Westerholt zusammen. 
 
Außerdem unterhält die Feuerwehr Herten eine Sportabteilung. 

 
 
 

1.1 Personalstärke der Feuerwehr 

 

Die Personalstärke unterteilt sich wie folgt: 

 2016 2017 2018 2019 2020 

 

Gesamtstärke der Feuerwehr Herten 319 340 346 354 356 

Berufsfeuerwehr 69 77 80 85 84 

davon tarif. Beschäftigte im 
Rettungsdienst + NotSan Azubis 

0 6+2 7+4 9+4 8+5 

Löschzug 1 Herten 33 44 47 50 52 

Löschzug 2 Scherlebeck 54 55 54 53 53 

Löschzug 3 Westerholt 55 56 56 53 55 

Jugendfeuerwehr Herten 23 24 23 22 21 

Jugendfeuerwehr Scherlebeck 14 15 16 16 17 

Jugendfeuerwehr Westerholt 16 12 9 14 13 

Ehrenabteilung Herten 20 21 21 20 20 

Ehrenabteilung Scherlebeck 15 18 18 17 15 

Ehrenabteilung Westerholt 17 18 22 24 25 

Ehrenabteilung Berufsfeuerwehr 0 0 0 0 1 
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Von den 84 Kräften der Berufsfeuerwehr Herten engagieren sich in den ehrenamtlichen Löschzügen 
zusätzlich: 
 

 im Löschzug I   7 Feuerwehrmänner 

 im Löschzug II   8 Feuerwehrmänner  

 im Löschzug III   11 Feuerwehrmänner 
 
In auswärtigen Feuerwehren sind von den beruflichen Kräften 7 Mitarbeiter aktiv. 
 
 
Für die Bewältigung verschiedenster Einsätze ist die personelle Stärke der Einsatzabteilung 
ausschlaggebend. 
 
 
 

Personalentwicklung der Einsatzabteilung 
 

 
 

 
 
 



 

13 

Jahresbericht 2020 
 

 
Nachfolgend wird die Organisation der Feuerwehr bildlich dargestellt. 

 

Rat der Stadt Herten 
 

Bürgermeister: Matthias Müller 
Ausschuss für Sicherheit, Feuerschutz und Ordnungswesen: Nicole Barciaga  

Dezernent: Matthias Steck  
 

 

Berufsfeuerwehr mit Freiwilliger Feuerwehr 
Leiter der Feuerwehr: OBR Stefan Lammering 

stellv. BR Hans-Georg Lauer 
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr BOI Theo Koch 

 

Berufsfeuerwehr  Ehrenamtliche Kräfte 
 

Leiter der Berufsfeuerwehr 
OBR Stefan Lammering 

 Löschzug 1 
Herten  

Löschzug 2 
Scherlebeck 

Löschzug 3 
Westerholt 

   

stellv. Leiter der BF 
Abteilungsleiter  
Vorbeugender Brandschutz/ 
Freiwillige Feuerwehr 
 
BR Hans-Georg Lauer 

 Löschzugführer 
BI H. Christian Simanski 

Löschzugführer 
BOI Theo Koch 

Löschzugführer 
BOI Peter Huge 

Abteilungsleiter 
Einsatz/Organisation 
 
BAR Michael Zeiser 

 stellv. Löschzugführer 
BI Marco Gebuhr 
BI  Benjamin Huster 

stellv. Löschzugführer 
BI Ingo Ossenbühl 

stellv. Löschzugführer 
BOI Ch. Lackmann 
HBM Volker Nellißen 
 

Abteilungsleiter 
Technik 
 
BAR Thorsten Geldermann 

  
 
 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Rettungsdienst 
 
BA Claas-Tido Hoffmann 

  Jugendfeuerwehr 
Herten 
BM Richard Dewitz 
UBM Frank Graneis 
OFM Nico Weichhaus 

Jugendfeuerwehr 
Scherlebeck 
HFM Lukas Gertz 
UBM André Strecker 
HFM Dennis Dubielzek 

Jugendfeuerwehr 
Westerholt 
OFM R. Lensmann 
OBM F. Piechkamp 
UBM Fabian Diekötter 

     

Wachabteilung 1 
BA Michael Spiekermann 
BOI Dominik Straßmann 

 Ehrenabteilung  
Herten 
HBM Peter Stawitzki 

Ehrenabteilung 
Scherlebeck 
OBM Dieter Mattukat 

Ehrenabteilung 
Westerholt 
HBM Peter Herder 

  

Wachabteilung 2 
BA Mike Huge 
BOI Christian Trachternach 

 PSU (Psychosoziale Unterstützung) 
Sigi Klaas 

     

Wachabteilung 3 
BA Jörg Stier 
HBM Daniel Zimmermann 

 
 

Sportabteilung 
BM Marvin Freitag 
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1.2 Zu- und Abgänge 
 
 2016 2017 2018 2019 2020 

 Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge 

ehrenamtl. 20 24 25 12 19 16 29 26 14 12 
beruflich 5 7 3 3 1 1 4 1 0 1 
tarifl. 
Beschäftigte 

  7 1 4 3 2 0 0 1 

Azubi 
NotSan 

  2 0 2 0 0 0 2 1 

 

1.3 Beförderungen 
 
- zum/zur Feuerwehrmann/-frau:   Celmen, Enes   LZ 1 
       Huhn, Robert   LZ 1 
       Kesseboom, Leon  LZ 1 
       Pflips, Diana   LZ 1 
       Plempe, David   LZ 1 
       Ruppik, Justin   LZ 1 
       Skupin, Kim Miriam  LZ 1 
       Bredtmann, Thilo  LZ 2 
       Heinbach, Jan Hendrik  LZ 2 
             
- zum/zur Oberfeuerwehrmann/-frau:   Böcekdere, Umut  LZ 1 
       Ernesti, Maik   LZ 1 
       Floredo, Gino   LZ 1 
       Merklein, Kai Mario  LZ 1 
       Nosing, Niklas   LZ 1 
       Ogoniak, Pascal   LZ 1 
       Koch, Veronika   LZ 2  
             
- zum/zur Hauptfeuerwehrmann/-frau:                Tobien, Mandy   LZ 1 
            Bädke, Patrick   LZ 2 
            Ohm, Marcel   LZ 2 
            Wahl, Hendrik   LZ 2 
              
- zum Unterbrandmeister:    Weichhaus, Nico  LZ 1 
       Smits, Johannes  LZ 2 

Volkmer, Miro   LZ 2 
   

- zum Oberbrandmeister:    Strucksberg, Florian  BF 
       Tanski, Dennis   BF 
       Dewitz, Richard   LZ 1 
       Lipps, Benjamin   LZ 2 
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- zum Hauptbrandmeister:    Anders, Tim   BF 
       Caplan, Tobias   BF 
       Conrad, Eberhard  BF 
       Egelhof, Dominik  BF 
       Gallert, Mathias  BF 
       Jahn, Dennis   BF 
       Kühn, Patrick   BF 
       Meermann, Bartosch  BF  

Sievers, Marco   BF
 Spermann, Lars   BF 

 
- zum Brandinspektor:     Gebuhr, Marco   LZ 1 
       Huster, Benjamin  LZ 1 
       Krisch, Sebastian  LZ 1 
 
- zum Brandamtmann:     Hoffmann, Claas-Tido  BF 
 
 

1.4 Aufnahmen 
 
Einstellung BF Azubis zum/zur NotSan:   Kremerskothen, Johanna 
       Oberhag, Robin   
 
LZ Herten:      Kiele, Björn 
       Pötter, Florian 
       Timmerberg, Michael 
       Dittmann, Philipp  
 
LZ Westerholt:      Piechkamp, Eva-Maria    
 
 

1.5 Übernahmen in die Stammwehr 
 

aus der Jugendfeuerwehr in den: 
 
LZ Herten:      Kurt, Akif 
 
LZ Scherlebeck:      Ahmann, Tom 

Reimann, Jan  
 

1.6 Versetzung in die Ehrenabteilung 
 
Ehrenabteilung Berufsfeuerwehr:                                       Pook, Rainer 
 
Ehrenabteilung LZ Westerholt:                                        Uhle, Marcus 
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1.7 Ehrungen 
 
- 10 Jahre:      Kreischer, Iliana  LZ 1 
       Kreischer, Marios  LZ 1 

Müscher, Ben   LZ 1 
Ogoniak, Pascal   LZ 1 

       Smits, Johannes  LZ 2 
       Schoppen, Nico   LZ 3 
       Wendhausen, Julian  LZ 3 
 
- 25 Jahre:      Huge, Hermann   BF 

Schleener, Ulrich  LZ 2 
Huge, Theo   LZ 3 
Lorenz, Marc   LZ 3 

 
- 35 Jahre:      Geldermann, Thorsten  BF 
       Poel, Dirk   BF 
       Bredtmann, Peter-Paul  LZ 2 
       Huge, Peter   LZ 3 
 
- 40 Jahre:      Lammering, Stefan  BF 
 
- 50 Jahre:      Weiner, Rudolf   LZ 1 

Lechtenböhmer, Alfred  EA 1 
Ende, Werner   EA 2 
Leushacke, Heinrich  EA 3 

 
- 60 Jahre:      Heisterkamp, Klaus  EA 1  
 
 

1.8 Ernennungen 
 
zum Jugendfeuerwehrwart Gruppe Scherlebeck: Gertz, Lukas 
 
zum stellv. Jugendfeuerwehrwart Gruppe Scherlebeck: Dubielzek, Dennis 
       Strecker, André 
 

1.9 Entlassungen 
 
als Jugendfeuerwehrwart Gruppe Scherlebeck:  Schmidt, Andreas 
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Hertener Allgemeine vom 13.10.2020 
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2.0 Alarm- und Einsatzdienst 
 
 

2.1 Feuerwehreinsätze 
 
Im Berichtsjahr wurde die Feuerwehr zu 984 Einsätzen (ohne Rettungsdienst) gerufen. Diese Einsätze 
gliedern sich wie folgt auf: 
 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Brände 264 305 334 346 325 

Hilfeleistungen 688 574 625 557 659 

davon Falschalarme 130 156 171 157 165 

davon böswillige Alarme 11 3 2 6 6 

 

Gesamteinsätze 952 879 959 903 984 
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2.2 Art der Einsätze 
 
 

Klassifizierung 2016 2017 2018 2019 2020 

Großbrände 4 5 3 4 3 

Mittelbrände 5 18 7 15 6 

Kleinbrände 82 110 136 135 98 

Kaminbrände 0 0 0 0 1 

Menschen aus Zwangslagen 
gerettet 

31 39 36 46 26 

Tiere in Notlage 35 49 49 36 61 

Einstürze von Baulichkeiten 0 0 1 0 1 

Verkehrsunfälle 25 27 31 41 48 

Sturm- und Wasserschäden 43 125 117 72 103 

Beseitigung von Ölspuren 43 56 56 54 81 

Gasausströmung 15 15 15 23 14 

sonstige technische 
Hilfeleistungen 

29 42 66 42 40 

GSG Einsätze 5 1 4 7 9 

Höhenrettung 1 2 9 5 4 

Überörtliche Hilfe 5 2 0 1 6 
 
 
 
 
 

2.3 Art der Einsatzstellen (Brandeinsätze) 
 

Brandstellen 2016 2017 2018 2019 2020 

Wohngebäude 31 40 46 54 46 

Verwaltungs- und Bürogebäude 3 2 2 1 3 

Landwirtschaftliche Anwesen 1 3 0 0 0 

Industriebetriebe 3 5 12 6 6 

Gewerbebetriebe 10 13 4 9 21 

Versammlungsstätten 3 4 0 4 1 

Fahrzeuge 9 10 12 9 8 

Straße 4 8 3 21 25 

Krankenhaus/Altenheim 6 3 3 2 4 

Wald- und Flächenbrände 1 4 6 5 5 

andere Freigelände 35 51 79 73 50 

 

gesamt 106 143 167 184 169 
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2.4 Einsatzhäufigkeit 
 

  2016 2017 2018 2019 2020 

Berufsfeuerwehr (o. Rettungsd.) 930 794 877 903 962 

Löschzug Herten 68 94 104 99 84 

Löschzug Scherlebeck 25 64 51 34 43 

Löschzug Westerholt 33 78 70 51 45 

Höhenretter BF Herten 5 2 1 2 3 

dienstfreie Kräfte  4 6 6 4 3 
 
 

 
 

2.5 Arbeitsstunden 
 
Im Berichtsjahr wurden von den Angehörigen der Feuerwehr Herten nur bei Einsätzen 7791,85 
Arbeitsstunden (Vorjahr 7226,46) geleistet. 
In 189,86 Einsatzstunden (Vorjahr 224,7) wurden 667 Geräte des umluftunabhängigen 
Atemschutzes (Vorjahr 788) zur Sicherung der Einsatzkräfte eingesetzt. 
 
 

2.6 Bemerkenswerte Brand- und Hilfeleistungseinsätze 

 
Auf den folgenden Seiten wird von verschiedenen Einsätzen berichtet, die in der Lokalpresse 
besondere Beachtung fanden. 
An dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei den Lokalredaktionen der örtlichen Presse für die 
vertrauensvolle und sachliche Zusammenarbeit bedanken. 
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Großbrand des Zentrallagers der Hagebau West Logistik 
Herten, Hertener Mark 9 
 
Am frühen Sonntagmorgen des 01.03.2020 gegen 06.30 Uhr begann einer der größten Einsätze in 
der Geschichte der Feuerwehr Herten. 
 
Die Kreisleitstelle alarmierte die diensthabende Wachabteilung der Feuerwehr Herten unter dem 
Stichwort: BMA allgemein, Brandmeldeanlage aufgelaufen. 
 
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle im Industriegebiet in Herten-Süd stellte der C-Dienst fest, dass 
die ersten beiden Reihen des Regallagers zwischen zwei Gewerbehallen im Vollbrand standen. Bei 
einer weiteren Reihe des Regallagers begann durch die thermische Aufbereitung bereits eine deutlich 
wahrnehmbare Rauchentwicklung. 
 
Rückmeldung: 
Bestätigtes Feuer in Lagerhalle, B-Dienst, weiterer Löschzug, WLF und NEF zur Einsatzstelle. 
 

 
Sofort wurde eine Riegelstellung mit einem B-Rohr und einem C-Rohr in Richtung der Halle 
vorgenommen. Bereits in diesem Moment standen zwei weitere Regalreihen großflächig im 
Vollbrand.  
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Die rasante Ausbreitung des sowieso schon fortentwickelten Brandes wurde durch die stark 
vorherrschenden Windböen und die horizontale Kaminwirkung unter den seitlich offenen, 
großflächigen Wetterschutzdächern sehr begünstigt. 
 
Durch den eintreffenden B-Dienst wurde für die Feuerwehr Herten Vollalarm ausgelöst, d.h. alle 
verfügbaren Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr und die dienstfreien Kräfte der Berufsfeuerwehr 
wurden über Funkmelder und Sirenen alarmiert. 
 

 
Des Weiteren wurde die Wache 2 der BF Herne sowie ein weiterer Löschzug der FF Recklinghausen 
angefordert. 
 
Im mittleren Bereich der Halle 65 konnte durch die Toröffnungen ein Feuer gesichtet werden. Die 
Halle füllte sich während des Aufbaus eines weiteren Löschangriffs in wenigen Sekunden mit 
Brandrauch. Am offenen Tor konnte man erkennen, wie die Halle den Sauerstoff aus der 
Umgebungsluft einsog. Die Wärmestrahlung wurde plötzlich so groß, dass zwei Löschtrupps, unter 
zurücklassen eines B-Rohr Wasserwerfers und des dazugehörigen Schlauchmaterials, den Rückzug 
antreten mussten. 
 
Da absehbar war, dass die bereits alarmierten Kräfte nicht ausreichen, wurden weitere Kräfte aus 
dem gesamten Kreisgebiet Recklinghausen nachgefordert. 
Hierzu wurde auf dem weitläufigen Gelände der Spedition Schober ein Bereitstellungsraum für alle 
weiter anrückenden Einheiten eingerichtet. 
 
Zur Aufrechterhaltung des Grundschutzes für die Stadt Herten besetzte die Feuerwehr Marl mit den 
Löschzügen Polsum und Sinsen die Hauptfeuerwache. 
 



 

23 

Jahresbericht 2020 
 

 
Folgende Einsatzabschnitte wurden gebildet: 
 
Einsatzabschnitt 1: Brandbekämpfung westliches Betriebsgelände 
Einsatzabschnitt 2: Brandbekämpfung östliches Betriebsgelände 
Einsatzabschnitt 3: Logistik und Bereitstellungsraum 
Einsatzabschnitt 4: Messen, danach Beleuchtung 
Einsatzabschnitt 5: Löschwasserversorgung 
 
Einsatzabschnitt 1: Brandbekämpfung 
 
Es wurden hier verschiedene Riegelstellungen in Richtung des angrenzenden Verwaltungsgebäudes 
und den Hallen 1/2/3, die auch ein Gefahrgutlager beinhalten, aufgebaut. 
Ebenso galt es fünf beladene 40-Tonnen-LKWs sowie die überdachten Regallager 1 und 2 zu 
schützen. 
 
Durch Sturmböen und Thermik kam es im Rücken der Einsatzkräfte durch sogenannte Flugfeuer im 
Bereich der ausgedehnten Freilager zu mehreren Sekundärbränden, die aber, weil noch in der 
Entstehungsphase, mit 2-C-Rohren abgelöscht werden konnten. 
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Einsatzabschnitt 2: Brandbekämpfung 
 
Auch hier wurden primär mehrere Riegelstellungen, u.a. zwischen der Halle 65 (bereits deutlich 
fortentwickelter Brand) dem Rampenbau und dem überdachten Regallager 1 aufgebaut. Im 
Rampenbau galt es einen schon wärmebeaufschlagten 3.500-Liter-Dieseltank zu schützen. 
 
Durch großflächige Toröffnungen in der Wand zwischen Halle 65 und 66, dem vorherrschenden 
böigen Wind und der hohen Brandlastdichte in beiden Hallen, war auch der Vollbrand der Halle 66 
nicht mehr zu verhindern. 
 
Auf dem LKW Parkplatz vor den Hallen 65/66 parkten sechs LKWs. In dreien davon befanden sich 
noch schlafende LKW-Fahrer. Diese Fahrzeuge konnten aus dem Gefahrenbereich entfernt werden. 
Weitere drei Sattelauflieger konnten nicht bewegt werden und wurden deshalb durch eine 
Riegelstellung geschützt. 
 
Die vorrangige Aufgabe war nun möglichst hohe Wassermengen in die im Vollbrand stehenden 
Hallen zu bringen. Dies geschah über mehrere B- und C-Rohre, Werfer, sowie über die Wenderohre 
der vier eingesetzten Drehleitern. 
 
Im weiteren Einsatzverlauf wurden mittels zweier Spezialbagger Öffnungen in die Außenwände 
gerissen, um die Brandherde besser erreichen zu können. 
 
Einsatzabschnitt 3: Messen, danach Beleuchtung 
 
Hier war der Messzug des Kreises Recklinghausen, der sich aus Einheiten mehrerer Feuerwehren aus 
dem Kreisgebiet rekrutiert, eingesetzt. Dieser führte umfangreiche Messungen auf dem Hertener 
und Recklinghäuser Stadtgebiet durch. 
 
Ergänzt und vertieft wurden die Messungen durch das Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz NRW (LANUV) die mit zwei Mess- und Analysefahrzeugen vor Ort waren. 
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Einsatzabschnitt 4: Bereitstellungsraum 
 
Die gesamte Einsatzstellenlogistik sowie die Zuführung und Auslösung der Kräfte wurde von hier aus 
organisiert. Der LKW-Parkplatz der Spedition Schober Logistik bot sich hier als Bereitstellungsraum 
an. Von hier aus ging auch der ELW 2 des Kreises Recklinghausen in Betrieb. Ein Lotsenpunkt für die 
überörtlich anfahrenden Kräfte wurde an der Zufahrt zum Industriegebiet eingerichtet. 
 
Da absehbar war, dass der Einsatz über Nacht andauern würde und die Beleuchtung der Hallen und 
Freilagerflächen ausgefallen war, wurde das THW mit der Ausleuchtung der gesamten Einsatzstelle 
für die nächsten zwei Nächte beauftragt. 
Die Versorgung der Einsatzkräfte mit Verpflegung wurde primär für die ersten Stunden von der 
Verpflegungskomponente der Feuerwehr Herten übernommen. Im weiteren Verlauf der nächsten 
zwei Tage und Nächte übernahmen dann Einheiten des DRK die professionelle Versorgung der 
Einsatzkräfte. 
 
Die im nördlichen Grundstücksbereich verlaufende Hochspannungsleitung ist durch das 
Energieversorgungsunternehmen West-Netz, hinsichtlich eventueller Beschädigungen, in 
Augenschein genommen worden. Am Folgetag sollte noch eine genauere Beurteilung auf 
Beschädigungen der Leiterseile selbst und der Gittermaste vorgenommen werden.  
 
Auch im weiteren Verlauf unterstützte die Feuerwehr Herne mit einem Tankfahrzeug mit 
Dieselkraftstoff, um eingebundene Löschfahrzeuge und Drehleitern vor Ort zu betanken. Als sehr 
hilfreich werten darf man auch den Einsatz der IuK Einheit der Feuerwehr Herne mit einer Drohne zur 
Lufterkundung. Die dort erstellten Luft- und Infrarotbilder lieferten wichtige Informationen, die dem 
gezielten Einsatz der Löschtrupps dienten. 
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Montag, der 02.03.2020 
 
Die Brandbekämpfung erfolgte weiter in zwei Brandbekämpfungsabschnitten. 
 
Im Abschnitt 1 (Regallager 1 und 2, Bereich 90, Rampenbau und Freilagerfläche; ca. 4.000 m2).  
Hier waren zahlreiche auch ausgedehnte Brandnester mit mehreren B- und C-Rohren zu bekämpfen. 
Diese waren aufgrund der Trümmerlage von außen mit Strahlrohren nur schwer zu erreichen. Ein 
Vordringen der Einsatzkräfte in diese Bereiche war zu gefährlich. Gegen 5.20 Uhr setzten sich im 
Bereich des Regallagers 1 mehrere Stahlträger, sodass sich die Einsatzkräfte zurückziehen mussten. 
Hier war in der Folge nur eine Brandbekämpfung unter Ausnutzung der vollen Wurfweiten von B-
Rohr und mobilen Wasserwerfer möglich. 
 
Im Abschnitt 2 (Halle 65 und 66, Außenwandlager Halle 65 und Freilagerfläche; ca. 6000 m2) Auch in 
diesem Bereich gab es zahlreiche ausgeprägte Brandnester. Durch die Trümmerlage war auch hier, 
bei ständiger Einsturzgefahr, nur eine Brandbekämpfung von außen möglich. Daher wurden parallel 
drei Drehleitern mit Wenderohr sowie mehrere C-Rohre eingesetzt. 
 
Gegen Mittag traf ein Statiker an der Einsatzstelle ein. In Absprache mit dem Statiker wurden, unter 
der Zuhilfenahme von zwei Spezialbaggern die Wände der Hallen 65 und 66 geöffnet und 
abgetragen. Somit waren die Brandnester von außen deutlich effektiver zu erreichen. 
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Dienstag, der 03.03.2020 
 
Beginnend vom Regallager 1 aus wurden die restlichen Glutnester mit einem Bagger 
auseinandergezogen und mit C-Rohren abgelöscht. Der Bagger zog mit dem langen Greifarm die 
erreichbaren Glutnester auseinander, da bestimmte Bereiche wegen Einsturzgefahr nicht betreten 
werden konnten. Unter Zuhilfenahme des Spezialbaggers wurde eine ca. 7 Meter breite Zufahrt und 
in der Folge eine Schneise in der Mitte der Halle freigeräumt. Nun war auch eine direktere 
Bekämpfung der verbliebenen Brandnester möglich. 
 
In Teilbereichen wurde die Einsatzstelle nun schon einmal zurückgebaut. Die erheblichen 
Materialmengen wurden zentral gesammelt. Da zehn verschiedene Feuerwehren beteiligt waren 
mussten die Gerätschaften entsprechend „sortiert“ werden, um diese entsprechend rückführen zu 
können. 
 
Die Nacht über stellten der Löschzug Westerholt und im Anschluss daran der Löschzug Scherlebeck 
eine Brandwache, die auch noch mehrfach eingreifen musste (bis ca. 02.00 Uhr, anschließend 
übernahm ein Sicherheitswachdienst). 
 
 
Mittwoch, der 04.03.2020 
 
Um 05.20 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr wieder durch den Sicherheitsdienst alarmiert, da sich an 
zwei Stellen erneut eine Flammenbildung zeigte. 
 
Gegen 8.30 Uhr wurden dann die abschließenden Nachlöscharbeiten unter Zuhilfenahme des 
weiterhin eingesetzten Spezialbaggers durchgeführt. Sukzessive wurden die noch vorhandenen 
Glutnester aufgehoben und mit einem C-Rohr abgelöscht. Abschließend wurde die gesamte 
Einsatzstelle mit der Wärmebildkamera kontrolliert.  
 
Um 13.30 Uhr ist die Einsatzstelle dann offiziell an den Betreiber übergeben worden. 
 
Von folgenden Feuerwehren/Hilfsorganisationen/Behörden/Einheiten waren Einsatzkräfte beteiligt: 
 
Feuerwehr Herten 
Feuerwehr Herne 
Feuerwehr Castrop-Rauxel 
Feuerwehr Datteln 
Feuerwehr Dorsten 
Feuerwehr Gladbeck 
Feuerwehr Haltern 
Feuerwehr Marl 
Feuerwehr Oer-Erkenschwick 
Feuerwehr Waltrop 
Feuerwehr Recklinghausen 
Kreis Recklinghausen Fachdienst 38/KBM 
 
THW 
DRK 
Polizei 
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Ordnungsamt Herten 
ZBH 
Untere Wasserbehörde 
Westnetz 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
Abbruchfirma Mertmann 
Statiker des Sachversicherers 
Geschäftsführung Hagebau Logistik aus Soltau 
 
Bürgermeister F. Toplak 
Erster Beigeordneter und Dezernent M. Steck 
 

 Insgesamt waren an dem Einsatz in Summe ca. 500 Einsatzkräfte beteiligt, davon etwa 200 
zeitgleich 

 Einsatzdauer über 50 Stunden 

 Wasserabgabe in der Spitze über 10.000 l/min. 

 Es wurden 160 B-Schläuche und 80 C-Schläuche gebraucht, das entspricht einer Strecke von 
4,2 km 

 Es kamen 5 Drehleitern zum Einsatz, davon drei von auswärtigen Feuerwehren 

 Neben den Atemschutzgeräten wurden 120 Filtergeräte verbraucht 

 Zwei Feuerwehrleute verletzten sich leicht 
 
Wenige Tage später stellte die Kriminalpolizei unter Beteiligung von Sachverständigen als 
Brandursache einen technischen Defekt in der elektrischen Anlage fest. Alleine der geschätzte 
Sachschaden, ohne die daraus resultierenden Folgeschäden, bewegen sich im zweistelligen 
Millionenbereich.  
 
Abschließend möchte ich noch einmal die Gelegenheit nutzen, auch im Namen der Stadtspitze und 
des Leiters der Feuerwehr, mich bei allen direkt und indirekt beteiligten Kräften ausdrücklich für das 
„Geleistete“ zu bedanken.  
Ein solcher Einsatz fordert die Kräfte nicht nur durch das Brandereignis selbst, sondern allein schon 
durch die Länge des Einsatzes von über 50 Stunden. Gelingen kann ein solcher Einsatz nur durch die 
hochengagierten und gut ausgebildeten Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner sowie den 
zahlreichen Kräften der sonstigen Hilfsorganisationen, die an diesem Einsatz beteiligt waren. 
 
 
 
Brandrat Hans-Georg Lauer 
Einsatzleiter 
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Großbrand Firma DAR 
Herten, Hohewardstr. 340 
 
Am 16.04.20 kam es zu einem Brand bei der Firma DAR (Hauptverwaltung im Bereich der 
Papiersortierung). Es brannten in einer offenen Remise Papierballen und Papier in loser Schüttung. 
Der Brand konnte zeitnah durch die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr, des Löschzuges Herten und 
des Löschzuges Westerholt unter Kontrolle gebracht werden. Jedoch erwies sich das Ablöschen der 
Glutnester im weiteren Einsatzverlauf als sehr material- und zeitintensiv. Durch die Unterstützung 
der DAR-Mitarbeitenden, die das Brandgut mittels Radlader und Bagger herauszogen, konnte eine 
effektive Brandbekämpfung vorgenommen werden. Der Grundschutz im Stadtgebiet wurde während 
der Einsatzdauer durch den Löschzug Scherlebeck sichergestellt.  
Abschließend gelang es den Einsatzkräften den Brand auf den hinteren Teil der Remise zu 
beschränken und die Papierballenpresse zu schützen. Insgesamt belief sich die Einsatzdauer auf acht 
Stunden. Nach dem Einsatz Hagebau, war dies in kurzer Folge der zweite große Einsatz im Jahr 2020, 
der allen eingesetzten Einsatzkräften erneut viel abverlangte. 
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Hertener Allgemeine vom 20.01.2020 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 10.02.2020 
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Hertener Allgemeine vom 11.02.2020 
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Hertener Allgemeine vom 02.03.2020 
 

 
 
 
 
Hertener Allgemeine vom 02.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 02.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 03.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 03.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 04.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 04.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 06.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 13.03.2020 
 

 
 
 
 
 
 
 
Hertener Allgemeine vom 03.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 16.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 23.03.2020 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 23.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 03.04.2020 
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 07.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 14.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 14.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 17.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 17.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 18.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 18.04.2020 
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Hertener Allgemeine vom 23.04.2020 
 

 
 
Hertener Allgemeine vom 20.05.2020 
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Hertener Allgemeine vom 26.05.2020 
 

  
Hertener Allgemeine vom 26.05.2020 
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Hertener Allgemeine vom 22.06.2020 
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Hertener Allgemeine vom 06.07.2020 
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Hertener Allgemeine vom 24.07.2020 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 30.07.2020 
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Hertener Allgemeine vom 06.08.2020 
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Hertener Allgemeine vom 10.08.2020 
 

 
 

  
Hertener Allgemeine vom 15.08.2020 
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Hertener Allgemeine vom 16.08.2020 
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Hertener Allgemeine vom 18.08.2020 
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Hertener Allgemeine vom 29.08.2020 
 

 
 
 
Hertener Allgemeine vom 02.09.2020 
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Hertener Allgemeine vom 23.09.2020 
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Hertener Allgemeine vom 24.10.2020 
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Hertener Allgemeine vom 14.11.2020 
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Hertener Allgemeine vom 30.11.2020 
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3.0 Ausbildung und Veranstaltungen 
 

3.1 Ausbildung 
 

- in den Löschzügen 
 
In den Löschzügen fand regelmäßig, zweimal im Monat Übungsdienst statt. Zusätzlich wurden in den 
einzelnen Zügen Sonderausbildungen, teilweise an zusätzlichen Dienstabenden, in folgenden 
Bereichen durchgeführt: 
 

- Fahrer- und Maschinistenausbildung 
- Ausbildung an der DLK 
- im Bereich ManV (Massenanfall von Verletzten) 
- im Bereich der ECS (Einsatzgruppe Chemie- und Strahlenschutz) 

 

- am Institut der Feuerwehr Münster: 
 
 Lehrgang „B IV“:    Huge, Hermann   BF  

Lehrgang „hauptberuflicher GF“:  Strucksberg, Florian  BF  
Lehrgang „GF-Basis“:    Graneis, Frank   LZ 1 
      Böse, Andreas   LZ 2  
 

- innerhalb der Feuerwehr Herten: 
 
 Truppmann I (Modul 1):   Celmen, Enes   LZ 1 

(08.01.2020 – 25.01.2020)   Huhn, Robert   LZ 1 
       Japp, Thorsten Bruno  LZ 1 
       Kesseboom, Leon  LZ 1 
       Ruppik, Justin   LZ 1 
       Skupin, Kim Miriam  LZ 1 
       Bredtmann, Thilo  LZ 2 
       Heinbach, Jan Hendrik  LZ 2 
       Pavlidis, Anastasios Stelianos LZ 2 
       Bilyk, Julian-Lucas  LZ 3 
       Buttler, Simeon   LZ 3 
       Reimann, Jan   JF 2 
       Suchowiersch, Damian Joel JF 2 
 

Truppmann I (Modul 2):   Huhn, Robert   LZ 1 
(29.01.2020 – 15.02.2020)   Japp, Thorsten Bruno  LZ 1 

       Kesseboom, Leon  LZ 1 
       Ruppik, Justin   LZ 1 
       Skupin, Kim Miriam  LZ 1 
       Bredtmann, Thilo  LZ 2 
       Heinbach, Jan Hendrik  LZ 2 
       Pavlidis, Anastasios Stelianos LZ 2 
       Bilyk, Julian-Lucas  LZ 3 
       Buttler, Simeon   LZ 3 
       Reimann, Jan   JF 2 
       Suchowiersch, Damian Joel JF 2 
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Truppmann I (Modul 3):   Japp, Thorsten Bruno  LZ 1 

 (02.09.2020 – 19.09.2020)   Kesseboom, Leon  LZ 1 
       Ruppik, Justin   LZ 1 
       Skupin, Kim Miriam  LZ 1 
       Bredtmann, Thilo  LZ 2 
       Heinbach, Jan Hendrik  LZ 2 
       Pavlidis, Anastasios Stelianos LZ 2 

Reimann, Jan   LZ 2 
Suchowiersch, Damian Joel JF 2 

 
 TH-Wald (Modul C):    Graneis, Frank   LZ 1 
 (21.02.2020 – 22.02.2020)   Granitza, Marcel  LZ 1 
       Bädke, Patrick   LZ 2 
       Emig, Mathias   LZ 2 
       Schlöder, Kevin   LZ 2 
       Schwieder, Nico  LZ 2 
       Wippermann, Pascal  LZ 2 
       Stach, Maximilian  LZ 3 
       Würfel, Manuel   LZ 3 
 
 Sprechfunkerlehrgang:    Huhn, Robert   LZ 1 
 (26.02.2020 – 29.02.2020)   Japp, Thorsten Bruno  LZ 1 
       Kesseboom, Leon  LZ 1 
       Ruppik, Justin   LZ 1 
       Skupin, Kim Miriam  LZ 1 
       Bredtmann, Thilo  LZ 2 
       Heinbach, Jan Hendrik  LZ 2 
       Pavlidis, Anastasios Stelia. LZ 2   
       Bilyk, Julian-Lucas  LZ3 
       Buttler, Simeon   LZ 3 
       Reimann, Jan   JW 2 
       Suchowiersch, Damian Joel JW 2  
 
 
- bei der Feuerwehr Marl 
 

TH-Wald:     Merklein, Kai   LZ 1 
(19.02.2020 – 14.03.2020)   Müscher, Ben   LZ 1 
      Nosing, Niklas   LZ 1 
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Hertener Allgemeine vom 30.01.2020 
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Hertener Allgemeine vom 11.08.2020 
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Hertener Allgemeine vom 10.09.2020 
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Hertener Allgemeine vom 24.11.2020 
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3.2 Dienstbesprechungen und Versammlungen 
 
Im Berichtsjahr wurden folgende Dienstbesprechungen durchgeführt: 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Zusammenkunft der Wehrführer des Kreises 
Recklinghausen 

4 4 4 3 15 

Arbeitskreis Wachleiter (neu seit 2018) - - 1 8 8 

Zugführerdienstbesprechungen 6 5 6 5 4 

Arbeitskreis Rettungsdienst/QM 6 6 4 0  

Arbeitskreis Gefährliche Stoffe und Güter - 3 2 3 3 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Kreisebene 

1 2 2 3 1 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Bezirksebene 

2 2 2 2 2 

Arbeitskreis VB der AGBF-NRW 2 2 2 2 - 

Arbeitskreis B I-Ausbildung Kreis Recklinghausen - 6 5 4 5 

Arbeitskreis Information und Kommunikation 4 2 1 1 2 

Arbeitskreis der Sicherheitsbeauftragten - - - - - 

Arbeitskreis Taktik  1 6 5 5 3 
 
Corona-bedingt wurden die Arbeitskreissitzungen in 2020 zum Teil als Präsenz-Veranstaltungen oder 
auch als Online-Veranstaltungen abgehalten. 
 
 

3.3 Gemeinsame Einsätze, Übungen, Veranstaltungen und Wettkämpfe 
 

01.03.2020 Großbrand bei der Fa. Hagebau West 

16.04.2020 Großbrand bei DAR, Papiersortierung 
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3.4 Aus der Arbeit der einzelnen Züge und Gruppen 
 
 

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Herten 
 
Geduld beschreibt Mut, Kraft und Ausdauer. Dieses Jahr war, nicht nur für die Jugendfeuerwehr 
Herten Gruppe Herten, ein außergewöhnliches Jahr. 
 

Das Jahr startete, wie gewöhnlich, mit unserer 
Jahreshauptversammlung. Neben den Grußworten 
des Kreisjugendfeuerwehrwartes, des Sprechers 
der Freiwilligen Feuerwehr sowie der 
Löschzugführung, wurde ein kurzer Jahresrückblick 
wiedergegeben. Weiter wurde der neugewählte 
Jugendausschuss vorgestellt. Zum Abschluss wurde 
im Rahmen der Bekanntmachung auf die 
Aktivitäten und Veranstaltungen des laufenden 
Jahres hingewiesen sowie weitere Einzelheiten 
hierzu bekanntgegeben. In diesem Zusammenhang 
wurde sich für die Arbeit des gesamten 

Ausbilderteams der Gruppe Herten bedankt und gleichfalls die gute Zusammenarbeit mit den 
Gruppen Scherlebeck und Westerholt gelobt. Niemand hätte zu diesem Zeitpunkt erahnen können, 
welche Herausforderungen noch vor uns liegen würden.  
 
Im März ereignete sich einer der größten Brände in der Geschichte der Stadt Herten, bei dem die 
Feuerwehren aus dem Kreis Recklinghausen sowie die Feuerwehren der angrenzenden 
Nachbarstädte unterstützend Hilfe geleistet haben. Aufgrund des hohen Arbeits- und 
Kräfteaufwandes, haben wir uns dafür entschieden, den Dienst der Jugendfeuerwehr in dieser 
Woche ausfallen zu lassen. Zum damaligen Zeitpunkt dachten wir, dass dieser Brand in diesem Jahr 
unsere größte Herausforderung seien würde. Eine Woche später mussten wir den Dienstbetrieb der 
Jugendfeuerwehr aufgrund der Pandemie vorerst einstellen. 
 
Nach einem monatelangen Lockdown, vielen gemeinsamen 
Gesprächen mit den Jugendfeuerwehrwarten der Gruppen 
Scherlebeck und Westerholt sowie der Leitung der 
Feuerwehr, konnten wir nach der Erarbeitung von 
standortspezifischen Schutzkonzepten den Dienstbetrieb 
nach den Sommerferien im August wiederaufnehmen. 
 
Die „neuen“ Dienste waren anders, aber deswegen nicht 
schlecht oder zwingend gewöhnungsbedürftig – ganz im 
Gegenteil. Ich habe eine hohe Akzeptanz der 
Schutzmaßnahmen bei den Erziehungsberechtigten, den 
Jugendlichen und den Ausbildenden wahrgenommen. Alle 
verfolgten ein Ziel: Feuerwehr (er)leben. 
 
An dieser Stelle ist die Arbeit des Ausbilderteams, welches in dieser Zeit mehr als unbezahlbar war, 
bedeutend herauszustellen. Jede einzelne Ausbilderin und jeder einzelne Ausbilder hat sich mit 
Ideen, Anregungen und besonders bei der Umsetzung eingebracht. Danke an diese starken 
Persönlichkeiten, die dieses Ausbilderteam prägen. 
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Besonders hervorheben möchten wir, dass unser stellvertretender Jugendfeuerwehrwart Frank 
Graneis, im Juni unter besonderen Schutzmaßnahmen die Prüfung zum Gruppenführer der 
Feuerwehr im Ehrenamt am Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen bestanden hat.  
 
Nach den Herbstferien mussten wir den Dienstbetrieb jedoch aufgrund der steigenden 
Infektionszahlen wiedereinstellen. Es ging nie darum, ob wir richtig oder falsch entscheiden werden, 
sondern ob wir verantwortungs- und pflichtbewusst entscheiden. Anders als bei anderen Vereinen 
muss die Feuerwehr ständig einsatzbereit sein, um die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger 
gewährleisten zu können. Diese Pflicht hat höchste Priorität. 
 
Für einen Menschen gab es in diesem Jahr dennoch einen besonderen Lichtblick. Unser 
stellvertretender Jugendfeuerwehrwart Nico Weichhaus war im Dezember als doppelter 
Lebensretter im Einsatz. Am 29. November 2014 hat sich Nico, wie viele weitere ehrenamtliche 
Einsatzkräfte der Feuerwehr Herten, bei einer Typisierungsaktion der Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei, welche durch die Feuerwehr Recklinghausen organisiert wurde, 
registriert. Im November wurde er kontaktiert, dass es einen möglichen Patienten gibt, auf den seine 
Stammzellen passen. Im Dezember hat Nico für diesen Patienten seine Stammzellen gespendet. 
 

Als kleine Entschädigung für dieses 
herausfordernde Jahr, bekamen die 
Jugendlichen einen Überraschungsrucksack 
mit Inhalt, welchen wir gemeinsam mit dem 
Verein zur Förderung der Freiwilligen 
Feuerwehr Herten Löschzug Herten e.V. 
zusammenstellen konnten. 
 
Wir bedanken uns bei allen Helfenden sowie 
Senderinnen und Spendern, die uns bei 
unserer Tätigkeit unterstützen und sich an 
der Gestaltung des gemeinschaftlichen 
Lebens beteiligen. Besonders möchten wir 
uns für das entgegengebrachte Vertrauen 
der Erziehungsberechtigen bedanken. 

 
Wir alle sind ein Teil eines Ganzen: Wir sind Herten. 
 
 
Richard Dewitz 
Jugendfeuerwehrwart 
 
 

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Scherlebeck 

 
Das Jahr 2020 war für die Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Scherlebeck in vielen Belangen ein 

besonderes Jahr. 

 

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder ein Jugendfeuerwehrmitglied in den Löschzug überstellen. 

Wir wünschen Tom Ahmann alles Gute für seine neuen Aufgaben im Löschzug. Zudem durften wir, 

trotz der widrigen Umstände, drei Neuaufnahmen begrüßen und diese in unsere Gruppe integrieren. 
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Das Dienstjahr begann für uns am 08.01.2020 mit dem ersten offiziellen Dienstabend im Jahr 2020. 

Am 05.02.2020 fand unsere alljährliche Jahreshauptversammlung statt. Auch in diesem Jahr durften 

wir neben Vertreterinnen und Vertretern der Stadtverwaltung sowie Feuerwehr, zahlreiche Eltern 

begrüßen. Dieses Mal fand die Jahreshauptversammlung unter einem besonderen Gesichtspunkt 

statt. Unser langjähriger Jugendwart, Andreas Schmidt, übergab sein Amt kommissarisch an den 

neuen Jugendwart Lukas Gertz und seine beiden neuen Stellvertreter André Strecker und Dennis 

Dubielzek. Wir möchten uns bei Andreas von ganzem Herzen, für seinen Einsatz für die 

Jugendfeuerwehr und seine Fähigkeit andere für die Feuerwehr zu begeistern, bedanken. Du hast mit 

deinem Engagement zum Erfolg der Jugendfeuerwehr in Scherlebeck aber auch im gesamten 

Stadtgebiet einen großen Teil beigetragen. Für deine Zukunft im Löschzug wünschen wir dir alles 

Gute und den neuen Jugendwarten viel Erfolg bei ihrer Arbeit. 

 

 

Bis zum 14.03.2020 konnten wir unsere wöchentlichen Dienstabende zusammen am Gerätehaus des 

Löschzuges Scherlebeck durchführen. Ab dem 14.03.2020 blieb uns, aufgrund der COVID-19-

Pandemie, keine andere Möglichkeit, als den Dienstbetrieb mit sofortiger Wirkung einzustellen. Im 

Vorhinein waren bereits ein Dienstabend unserer Jugendgruppe und die Jahreshauptversammlung 

der Wehr aufgrund des Großbrandes im Hagebau-Zentrallager und aufgrund der Corona-Pandemie 

abgesagt worden. Die Einstellung des Dienstbetriebes erfolgte in Abstimmung mit allen drei 

Jugendfeuerwehrgruppen und dem Leiter der Feuerwehr Herten. Mit der Einstellung des 

Dienstbetriebes sollte gewährleistet werden, dass die Einsatzbereitschaft der freiwilligen Löschzüge 

nicht eingeschränkt oder gefährdet wird.  

 

Diese Situation war für alle Beteiligten besonders und besondere Situationen erfordern innovative 

Lösungsansätze. So erstellte das Ausbilderteam für die Jugendlichen ein Feuerwehr-Carepaket. In 

diesem waren neben ein paar Süßigkeiten auch ein Trainingsset für Knoten und Stiche, ein 

selbstgenähter Feuerwehr-Mund-Nasen-Schutz sowie mehrere Feuerwehrrätsel enthalten. Das 

Carepaket wurde durch die Ausbildenden unter den geltenden Corona-Schutzmaßnahmen an die 

Jugendlichen übergeben, die sich sehr darüber freuten. 
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Um weiterhin mit den Jugendlichen interagieren zu können und zumindest in Teilen die 

Dienstabende aufrecht zu erhalten, wurde im Ausbilderteam beschlossen, dass Online-Dienstabende 

durchgeführt werden. Die Durchführung wurde im Vorhinein durch das Ausbilderteam erprobt. Am 

27.05.2020 fand dann der ersten Online-Dienstabend der Jugendfeuerwehr Scherlebeck statt. Diesen 

wiederholten wir im Abstand von zwei Wochen bis zu den Sommerferien. Bei den Online-

Dienstabenden beschäftigten wir uns unter anderem mit den Themen Fahrzeug- und Gerätekunde, 

Knoten und Stiche oder FwDV3 und 10. 

 

 

In den Sommerferien konnte dann mit allen drei Jugendfeuerwehrgruppen und dem Leiter der 

Feuerwehr Herten ein Konzept entwickelt werden, wie der Dienstbetrieb an den Standorten, unter 

strengen Hygiene-Maßnahmen, wiederaufgenommen werden konnte. Die Jugendgruppe musste in 

zwei Teilgruppen aufgeteilt und die Ausbilderinnen und Ausbilder entsprechend fest zugeordnet 

werden. Durch die Aufteilung konnte mit den Teilgruppen alle zwei Wochen ein Präsenz-Dienstabend 

durchgeführt werden.  Die strengen Schutzmaßnahmen wurden während der Dienstabende von den 

Jugendlichen vorbildlich eingehalten. Auch der Leiter der Feuerwehr Herten, Stefan Lammering, 

machte sich vor Ort ein Bild zur Durchführung des Ausbildungskonzeptes und durfte dabei noch 

tatkräftig mit anpacken. 
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Im Herbst musste aufgrund der sich zuspitzenden Pandemielage die Präsenz-Dienstabende 

wiedereingestellt werden. Wie bereits im März wurde dies zusammen mit allen drei Jugendgruppen 

sowie dem Leiter der Feuerwehr Herten beschlossen. Dies bedeutete für das Ausbilderteam und die 

Jugendlichen, wieder auf die bereits durchgeführten Online-Dienstabende umzuschwenken. Dies 

bedeutete auch, dass wir unseren alljährlichen Jahresabschluss nicht durchführen konnten. 

Deswegen überlegte sich das Ausbilderteam ein kleines vorweihnachtliches Überraschungspaket. In 

dem Paket war neben Schokolade auch ein Adventskalender, von welchem ein Großteil des 

Kaufpreises einem wohltätigen Zweck zukommt. Als Dankeschön erhielten die Ausbilder von den 

Jugendlichen wiederum ein kleines Geschenk. 

 

Am 23.12.2020, also kurz vor Weihnachten, wurden dann die neuen Jugendwarte durch den Leiter 

der Feuerwehr Stefan Lammering und den Löschzugführer des Löschzuges Scherlebeck Theo Koch 

offiziell ins Amt gehoben. Andreas Schmidt wurde als Jugendwart offiziell aus seinem Amt entlassen. 

Somit übernehmen die neuen Jugendwarte ab dem 24.12.2020 auch offiziell die Amtsgeschäfte. 

 

 
 

Am Ende möchten wir uns bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern des vergangenen Jahres 

bedanken. Ohne euch wäre die Jugendarbeit in diesem besonderen Jahr nicht möglich gewesen. Für 

das Jahr 2021 wünschen wir uns, dass wir so schnell wie möglich wieder zum Alltag zurückkommen. 

 

Gut Wehr 

 

Lucas Gertz 

Jugendfeuerwehrwart 
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Gruppe Westerholt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gruppe Westerholt besitzt zum Jahreswechsel eine Stärke von zwölf Mitgliedern.  
Unsere Jugend besteht aus 2 Mädchen und 10 Jungen, aufgrund des aktuellen Aufnahmestopps, 
befinden sich derzeit 6 Kinder auf der Warteliste. In diesem Berichtsjahr wurden der Stammwehr 
keine Mitglieder überstellt. 
 
Das Berichtsjahr 2020 startet mit der Weihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr in der Trampolinhalle 
des Almapark‘s in Gelsenkirchen. Bei ein paar leckeren Süßigkeiten, aber auch Obst und Nüssen, 
konnte das Jahr 2019 seinen Ausklang finden. Nach dem Hüpfen konnten die Weihnachtsgeschenke 
ausgetauscht werden. Von den Ausbildern gab es in diesem Jahr Rucksäcke für die Kinder, die uns im 
Gegenzug Pokale mit dem Titel „beste Ausbilder der Welt“ überreichten.  
 
Ende des Jahres 2019 fand der alljährliche Parkplatzdienst auf der Reitanlage Rohmann leider nicht 
statt. Aufgrund interner Umstrukturierungen der örtlichen Reitvereine und dem angeschlossenen 
Findungsprozess, fiel das Reitturnier in diesem Jahr leider aus. Wir hoffen, in den kommenden Jahren 
hier wieder zum normalen Ablauf übergehen zu können. 
 
Dafür konnte sich die Gruppe zu Beginn des Jahres über eine Spende des Friseursalons 
„SchnippSchnapp“ freuen. Diese wurde im Rahmen einer Jubiläumsfeier, anlässlich des 25. Jubiläums 
des Barbershops, zusammengetragen. Wir danken Herrn Robert Schott vielmals für diese 
Aufmerksamkeit und Anerkennung unserer Arbeit. 
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Das Jahr 2020 fing für die Jugendgruppe mit dem ersten Dienstabend am 08.01.2020 an. Während 
der ersten Wochen konnten wie gewohnt feuerwehrtechnische Themen aufbereitet, erklärt und 
entsprechende Übungen abgehalten werden. Highlight war eine Teambuildingmaßnahme unseres 
Kameraden Mike Huge, der im Rahmen seiner Tätigkeit als PSU-Teammitglied (Psychosoziale 
Unterstützung) den Kindern einige Situationen und Aufgaben erklären konnte, die voller Spannung 
aufgenommen wurden. 
 
Leider wurde unsere Tätigkeit und somit der Jahresbericht ab dem 13.03.2020 von einem anderen 
Thema als Feuerwehr bestimmt. Schon in den ersten Wochen und Monaten des Jahres 2020 waren 
Nachrichten über das Virus „Sars CoV2“ bzw. umgangssprachlich „Covid-19“ aus China zu hören. Im 
März 2020 holte das Virus nun auch leider unseren Alltag ein und legte ihn ab dem 13.03.2020 mit 
dem ersten großen Lockdown lahm. Weder Dienstabende, Sport noch andere außerordentliche 
Veranstaltungen waren „ab sofort“ erlaubt. Sogar der Dienstbetrieb der Stammwehr wurde bis auf 
weiteres eingestellt. 
 
Aufgrund dieser Regelungen fielen zunächst Feste wie der Tanz in den Mai, gefolgt von diversen 
kulturellen Veranstaltungen, wie dem Kinder- und Schulfest der Gemeinde und der Martinischule, 
aus. Sogar über Pfingsten konnten keine Veranstaltungen stattfinden, sodass wir unser gewohntes 
Zeltlager ausfallen lassen mussten. Sowohl die Kinder als auch die Ausbilder bedauerten dies sehr. 
 
Um dem Ausfall der Übungsabende entgegenzutreten, verlagerten wir unsere Treffen ins Internet. 
Während des ersten Lockdowns wurden so wöchentliche Skype-Runden abgehalten, in denen der 
Kontakt zu den Kindern gehalten werden konnte. Hierbei galt es sich mit den anderen zu unterhalten, 
Neuigkeiten auszutauschen und sich über Kameras wenigstens ein paar Minuten in der Woche sehen 
zu können. 
Diese Vorgehensweise wurde bis einschließlich der Sommerferien beibehalten. Da sich zu diesem 
Zeitpunkt die Infektionszahlen in akzeptablen Größenordnungen befanden, wurde im Einvernehmen 
mit der Feuerwehrleitung die Öffnung bzw. der Start des eingeschränkten Dienstbetriebes 
beschlossen. Um den notwendigen Auflagen Rechnung zu tragen, wurde die Jugendgruppe 
Westerholt in zwei kleinere Lerngruppen unterteilt. Hierdurch konnten jede Woche abwechselnd 
eine überschaubare Anzahl von Kindern unter Einhaltung der Hygienevorschriften mit genügend 
Abstand und natürlich mit Masken von den Ausbildenden unterrichtet werden. Da dies recht 
anstrengend für beide Parteien war, wurden vornehmlich spielerische Aufgaben gestellt, sowie 
zwischendurch Pausen zum Verschnaufen eingelegt. 
 
Als Anfang Oktober der Kreis Recklinghausen zum Risikogebiet erklärt wurde, stellten auch wir 
unverzüglich den Dienstbetrieb bis auf weiteres wieder ein. Da wir bis zu diesem Zeitpunkt jedoch 
Gelegenheit hatten uns auf diese Situation vorzubereiten, war es uns möglich, nahezu reibungslos 
auf einen digitalen Unterricht umzustellen. In digitaler Runde wurden so, mit allen Kindern in einer 
Gruppe, wieder Themen spielerisch erarbeitet und durchgesprochen. Hierbei ist zu erwähnen, dass 
diese neue Art des Unterrichtes uns natürlich vor große Herausforderungen stellte und neue 
Aufgabenfelder auch für die Ausbildenden eröffnete. 
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Zum Ende des Jahres ließen wir es uns nicht nehmen, den Kindern zum Nikolaus kleine Leckereien in 
die Briefkästen zu werfen und die Weihnachtsgeschenke inklusive der besten Grüße, unter 
Berücksichtigung der Hygienemaßnahmen, zu überreichen. 
 
Pünktlich zu Beginn der Weihnachtsfeiertage und des Jahreswechsels, wurde ein weiterer Lockdown 
beschlossen, sodass weiterhin das Virus unseren aktuellen Alltag bestimmen wird. 
 
Ich möchte mich herzlich bei meinem Ausbilderteam bedanken, das trotz widrigster Umstände den 
Dienstbetrieb ermöglicht und diese Herausforderungen angeht. Ebenfalls ein großes Dankeschön an 
die Kinder und Eltern unserer Gruppe, deren Nerven bestimmt zwischendurch blank lagen, jedoch 
weiterhin die Jugendfeuerwehr unterstützen. 
 
Bleiben Sie weiterhin gesund und passen Sie auf sich auf.  
 
Mit freundlichem Gruß und Gut Wehr 
 
Rouven Lensmann 
Jugendfeuerwehrwart 
 
 

Jahresbericht des Löschzuges Herten 

 
Der Löschzug Herten startete in das Jahr 2020 wie die Jahre zuvor mit ersten Einsätzen zum 
Jahreswechsel. Die Übungs- und Ausbildungsdienste waren geplant und auch gemeinsame 
Veranstaltungen standen im Januar bereits im Jahreskalender.  Einsatz Nummer 7 zu Orkantief 
„Sabine“ war am 07.02.2020 durch die Wetterdienste angekündigt worden und die Mannschaft 
stand bei den ersten stärkeren Böen bereits im Feuerwehrhaus bereit. Zum Glück entwickelte sich 
das Einsatzgeschehen an diesem Nachmittag nicht so gravierend wie zuerst befürchtet, so dass am 
späten Abend die Bereitschaft wieder aufgehoben werden konnte.  
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Die Mannschaft zum Orkan „Sabine“ 

 
Im Februar konnte der Löschzug Herten mit Unterstützung des Fördervereins zum ersten Mal seit 
mehreren Jahren wieder einen Kinderkarneval für die inzwischen zahlreichen Kinder der 
Feuerwehrleute veranstalten. Dies war bis heute unser letztes Treffen, da wir als erste große Corona-
Schutzmaßnahme am 12.03.2020 den Dienstbetrieb einstellten und im Verlauf der darauffolgenden 
Wochen alle Gemeinschaftsveranstaltungen absagen mussten. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Kinderkarneval beim Löschzug 

Noch vor den ersten Einschränkungen wurde die Feuerwehr Herten zu einem ihrer größten Einsätze 
alarmiert. Beim Brand des Lagers der Firma Hagebau war auch der Löschzug Herten mehrere Tage 
mit allen Fahrzeugen gebunden. Der nächste große Einsatz, ein Brand im Lager der Firma AGR, wurde 
bereits mit Mund-Nase-Schutz und Abständen durchgeführt.  
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Auch wenn seitdem die Einsätze fast wie gewohnt durchgeführt wurden, hat sich der Betrieb 
verändert. Treffen finden nicht mehr statt, wo ansonsten zu fast jeder Zeit ein Kamerad oder eine 
Kameradin im Feuerwehrhaus anzutreffen war, herrscht nun ein Betretungsverbot. Nur noch bei 
Alarmen oder wenn es wie im Sommer die Infektionszahlen erlauben, kommt die Mannschaft in 
kleinen Gruppen und nur zum Üben zusammen. Beim Betreten des Feuerwehrhauses setzen alle eine  
Maske auf und die Besatzungen werden auf mehr Feuerwehrautos verteilt, um eine gegenseitige 
Ansteckung so unwahrscheinlich wie möglich zu machen. Die Einsatzbereitschaft muss auch bei einer 
Pandemie aufrechterhalten werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einer der größten Einsätze der Feuerwehr Herten: Brand im Lager der Firma Hagebau 

Im Lauf des Jahres haben wir uns so gut es geht, an die neuen Rahmenbedingungen angepasst. Hier 
war es von Vorteil, dass bereits am Anfang des Jahres zwei Kameraden eine Feuerwehrlernplattform 
gestartet hatten. Aus dem Versuch Pflichtunterweisungen online und zuhause durchzuführen, wurde 
inzwischen ein neues Zuhause für Übungsabende und Besprechungen. Dies konnte im Sommer 
wieder durch praktische Übungen in kleinen Gruppen mit bis zu zehn Feuerwehrleuten ergänzt 
werden. Auch diese Übungen wurden unter Berücksichtigung der notwendigen Corona-
Schutzmaßnahmen durchgeführt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Übungsabend in der Kleingruppe unter Corona-Schutzmaßnahmen 
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Einsatz unter Corona-Schutzmaßnahmen 

Auch unter den Bedingungen des Jahres 2020 konnte die Anzahl der aktiven Mitliedern mit 56 
aktiven Feuerwehrangehörigen konstant gehalten werden. Auch der Anteil der atemschutztauglichen 
Mitglieder ist mit 39 auf einem guten Niveau. 

Die Übungsabende wurden wie gewohnt nur bis Anfang März durchgeführt. Im Sommer fanden diese 
nicht nur jeden Donnerstag, sondern auch dienstags statt. So konnten für jede Kleingruppe 
regelmäßige Aus- und Fortbildungen durchgeführt werden. Trotz der Einschränkungen bildeten sich 
wieder über mehrere Wochen Mitglieder des Löschzugs zum Truppmann weiter. Leider konnte diese 
Ausbildung noch nicht vollständig abgeschlossen werden. Am Institut der Feuerwehr absolvierte ein 
Mitglied erfolgreich die Gruppenführerausbildung.  

Im vergangenen Jahr wurden mit 88 Einsätzen etwas weniger Einsätze abgearbeitet. Die wieder 
etwas geringere Anzahl der Einsätze ist vermutlich auch darauf zurück zu führen, dass viele 
Hertenerinnen und Hertener zuhause geblieben sind. Die detaillierte Übersicht der Einsätze befindet 
sich auf unserer Internetseite (www.loeschzug-herten.de/einsaetze) sowie auf Facebook und 
Instagram (loeschzugherten).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Bild links: Das traditionelle Bild des Social Media Teams zum Star Wars Tag 

Bild rechts: Der Nikolaus kommt in diesem Jahr nur an die Haustür 
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Die Freizeitaktivitäten waren im Jahr 2020 gestrichen. Das Infektionsgeschehen ließ es nicht zu, das 
zehnte Oktoberfest zu feiern, auch eine Feier zum 135. Gründungsjubiläum des Löschzugs am 
15.05.2020 konnte nicht stattfinden. Die Treffen unserer Ehrenabteilung und der Jugendfeuerwehr 
fielen aus. Aber auch 2020 waren gemeinsame Erlebnisse möglich. Wir begleiteten Kameradinnen 
und Kameraden bei ihren Hochzeiten und konnten mit Schutzmaßnahmen zu Ehrungen und 
Beförderungen treffen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gratualation zur Hochzeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrungen und Beförderungen mit Abstand in der offenen Fahrzeughalle 
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In diesem besonderen Jahr dürfen wir wieder unseren Dank aussprechen. Trotz des erzwungenen 
Abstands haben sich alle Mitglieder und Unterstützenden weiter für unsere Feuerwehr eingesetzt. 
Durch die besonnene Umsetzung der Schutzmaßnahmen konnten wir die Einsatzbereitschaft des 
Löschzuges aufrechterhalten. Einen herzlichen Dank an unsere engagierten Mitglieder und die 
Menschen, die unseren Einsatz ermöglichen.  
 
Hans Christian Simanski  Benjamin Huster  Marco Gebuhr  
Löschzugführer   stellv. Löschzugführer  stellv. Löschzugführer 
 
 

Jahresbericht des Löschzuges Scherlebeck 

 
Es braucht eigentlich kaum erwähnt werden, dass auch der Löschzug Scherlebeck ein denkwürdiges 
Jahr 2020 hinter sich gebracht hat. Wie alle gesellschaftliche Bereiche hatte die Corona-Pandemie 
auch bei uns das Feuerwehr-Leben stark auf den Kopf gestellt. Aber auch abseits von Corona hat sich 
im vergangenen Jahr viel zugetragen. 
 
Das Einsatzjahr begann in 2020 direkt mit dem Jahreswechsel. Mehrere Paralleleinsätze machten in 
der Neujahrsnacht den Einsatz aller Löschzüge der Feuerwehr Herten erforderlich. Unsere Fahrzeuge 
und Einsatzkräfte waren an der Hochstraße sowie an der Bachstraße im Einsatz, wo es zum Glück bei 
Entstehungsbränden blieb, die schnell gelöscht werden konnten. Ebenso glimpflich kamen die 
Bürgerinnen und Bürger sowie die Feuerwehr beim Sturmtief „Sabine“ davon, das am 09.02.2020 
über die Stadt fegte. Entgegen vieler Prognosen nahm der Sturm nicht die Ausmaße von „Kyrill“ im 
Jahr 2007 an, sodass unsere Mannschaft, die sich seit dem späten Nachmittag in großer Anzahl in 
Bereitstellung am Gerätehaus befand, lediglich wenige kleinere Einsätze abarbeiten musste. 
 
Nicht so schnell vergessen wird dagegen wohl von allen Beteiligten der 01.03.2020. Wenn man schon 
ab dem Scherlebecker Kreisverkehr für einen Einsatzort im äußersten Süden der Stadt „Anfahrt auf 
Sicht“ hat, dürfte allen Fahrzeugbesatzungen klargeworden sein, dass nicht nur Sonntagsfrühstück, 
sondern auch Mittagsbraten und Nachmittagskaffee gestrichen werden können. So kam es dann 
auch: Der Brand im Hagebau-Zentrallager führte wohl zum größten Feuerwehreinsatz, den Herten je 
gesehen hatte. 
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Einige Eindrücke aus dem rückwärtigen Einsatzabschnitt beim Großbrand des Hagebau-Lagers, wo der Löschzug Scherlebeck eingesetzt 
war.  

 
Die Scherlebecker Einsatzkräfte waren im rückwärtigen Bereich des Hallenkomplexes eingesetzt. Dort 
verhinderten wir gemeinsam mit dem Löschzug Hochlar ein weiteres Ausbreiten des Feuers auf den 
hinteren Bereich der Hochregalanlage und löschten dazu einen hartnäckigen Brand von 
Holzmaterialen auf dem Freigelände, der vermutlich durch umherfliegende Brandpartikel entstanden 
war. Nachdem wir am Nachmittag in unserem Abschnitt durch die Feuerwehr Marl abgelöst wurden, 
kamen Einsatzkräfte aus Scherlebeck noch am selben Abend und in den folgenden Tagen drei weitere 
Male für Nachlöscharbeiten und Brandwachen zum Einsatz. Und „ganz nebenbei“ waren am Folgetag 
zwischen den Nachlöscharbeiten bei Hagebau noch drei weitere Einsätze ganz unabhängig von 
diesem Großbrand abzuarbeiten.  
 
Zeit zum Verschnaufen blieb danach nur insofern, als dass kurz nach diesen stressigen Tagen der 
erste Corona-Lockdown für die Einstellung des Dienstbetriebes sorgte. Auch nach den ersten 
Lockerungen war bekanntlich an Normalität im gesamten Jahr 2020 nicht mehr zu denken. Tag der 
offenen Tür, Schlagerabend, Familienwandertag, die geplante Reise zur Interschutz-Messe nach 
Hannover und alle anderen kameradschaftlichen Zusammenkünfte fielen der Pandemie zum Opfer. 
Der Übungsbetrieb wurde nach langer Pause zunächst nur in Kleingruppen wieder aufgenommen, 
was allerdings nicht nur negative Folgen hatte. Das ein oder andere Mal zeigte sich, dass manche 
Ausbildungsthemen in kleiner Runde viel intensiver behandelt werden konnten, während in größerer 
Runde regelmäßig einige Kameradinnen und kammeraden zum „Zuschauen“ verdammt sind. Aber 
selbst die Ausbildung in Kleingruppen musste mit der zweiten Corona „Welle“ zunächst nochmals 
umstrukturiert und schließlich bis zum Jahresende wieder vollständig eingestellt werden.  
 
 
 

 
 

Übungsdienst in Kleingruppen: 
Während die Schutzmaske im Jahr 2020  

                  schon zum üblichen Dresscode gehörte,  
                wurde das Anbringen eines Rauchvorhanges  
                   auch zusätzlich noch mit verbundenen Augen trainiert. 
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Der Einsatzdienst machte vor der Pandemie natürlich keinen Halt. Bis zum Jahresende 2020 kamen 
wir auf insgesamt 42 Einsätze, darunter 31 Brände und 11 Hilfeleistungen. Neben den bereits 
erwähnten Alarmen gehören unter anderem noch der Brand des früheren Kult-Kiosk „Grüne Bude“ in 
Langenbochum und ein Feuer in der Papiersortieranlage der DAR an der Hohewardstraße zu 
weiteren erwähnenswerten Einsätzen. Arbeitsreich war auch der 08.08.2020, als wir an einem 
Vormittag zu einem kleinen Gefahrguteinsatz in der Ried und auch noch zu zwei Geruchsbelästigun-
gen in Scherlebeck alarmiert wurden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gefahrguteinsatz in der Ried: 
Ein Behälter mit unbekannter Flüssigkeit musste zwischen den Maisfeldern geborgen werden. 

 
Die Planungen zum Neubau unseres Gerätehauses hatten im vergangenen Jahr eher im Hintergrund 
weitere Fortschritte gemacht. Wir sind gespannt, wie es in der kommenden Zeit weitergeht. Sicher 
ist, dass wir mittelfristig mehr Platz in der Fahrzeughalle benötigen. Nach aktueller Planung soll der 
Löschzug Scherlebeck zukünftig für den Kreis Recklinghausen ein so genanntes Dekon-G-Fahrzeug 
(Dekontamination Geräte) besetzen, das vom Katastrophenschutz des Landes NRW beschafft wird. 
Wann mit einer Auslieferung zur rechnen ist, ist aber noch offen. 
 
Nur wenige Veränderungen gab es 2020 beim Personalstamm: Zum Ende des Jahres gehörten dem 
Löschzug 61 aktive Mitglieder an, von denen 14 Mitglieder gleichzeitig hauptamtlich bei der BF 
Herten oder bei einer anderen Feuerwehr tätig sind. In der Jugendfeuerwehr sind 15 
Nachwuchskräfte aktiv und der Ehrenabteilung gehören 15 Kameradinnen und Kammeraden an.  
Aus dem Kreis der Ehrenabteilung mussten wir im vergangenen Jahr von zwei „Urgesteinen“ der 
Hertener Feuerwehr leider für immer Abschied nehmen: Unser ehemaliger Stadtbrandmeister Horst 
Stier und unser früherer Löschzugführer und stellv. Stadtbrandmeister Wilhelm Erfkemper sind im 
Jahr 2020 verstorben. Mit jeweils starker Beteiligung aus der gesamten Feuerwehr Herten gaben wir 
beiden Kameraden das letzte Geleit. 
 
Christian Böse 
stellv. Schriftführer 
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Jahresbericht des Löschzuges Westerholt 
 

 
2020 – EIN SONDERBARES JAHR… 
 
Wer hätte beim letzten Jahresbericht daran gedacht, wo uns 2020 hinführt…? 
• Veranstaltungen wurden abgesagt 
• General- und Jahreshauptversammlungen fanden nicht statt 
• Beförderungen und Ehrungen sind hintenangestellt 
• Der Ausbildungs- und Übungsdienst wurde heruntergefahren und schließlich eingestellt 
• Neue Technik steht bereit, die aber aufgrund der fehlenden Ausbildungsmöglichkeiten (noch) 

nicht eingesetzt werden kann 
• etc. 
 
Dennoch gibt es ein paar Kleinigkeiten zu berichten 
 
AUSBILDUNG/EINSÄTZE 
 
Der Ausbildungs- und Übungsdienst wurde ab März 2020 aufgrund der Corona-Situation sukzessiv 
heruntergefahren. 
 
Die Gesamtzahl der Einsätze des Löschzuges Westerholt ergibt sich aus der Statistik, die im Vorfeld 
durch die hauptamtlichen Kolleginnen und Kollegen erstellt wird. 
 
Hier werden alle Einsätze aus dem Bereich Brandschutz und technische Hilfeleistung abgebildet. 
 
Die Professionalität und das große Engagement konnte die Feuerwehr unter anderem und 
insbesondere bei den großen Einsätzen am 01.03.2020 Hagebau West und am 16.04.2020 DAR 
Papiersortierung eindrucksvoll unter Beweis stellen. 
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TERMINE/KAMERADSCHAFT/BESONDERES 
 
Hier hätten wir gerne und ausführlich über die geplanten Aktivitäten berichtet. Aber der Löschzug 
Westerholt hatte sich frühzeitig dafür entschieden den Tanz in den Mai sowie alle weiteren 
Aktivitäten im Jahr 2020 abzusagen! 
 
ZUKUNFT… 
 
Für die Westerholter Wehr steht seit geraumer Zeit neue Technik zur Verfügung. 
Als erstausrückendes Fahrzeug werden wir zukünftig ein Löschgruppenfahrzeug LF 20 nutzen. Auf 
einem MAN Fahrgestell wurde durch die Firma Rosenbauer ein Aufbau nach Vorgabe durch das 
Leistungsverzeichnis der Berufsfeuerwehr erstellt. 
 
Durch die Schutzmaßnahmen im Rahmen der Pandemiesituation ist eine intensive Einweisung bzw. 
sind Übungen in Staffel- oder Gruppenstärke mit dem neuen Fahrzeug aber nicht möglich! 
 
Daher wird uns das bisherige HLF 20 als Erstausrücker noch eine Zeit lang begleiten. 
Hier erste Eindrücke von dem neuen Fahrzeug: 
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Des Weiteren kommt ein neuer MTW zum Löschzug. Er ergänzt den Fuhrpark dahingehend, dass der 
bisherige MTW insbesondere der gesamten Jugendfeuerwehr zur Verfügung steht. Hiermit wird eine 
kleine Lücke bei den Transportproblemen im Bereich Personal geschlossen. 

 
Nachdem der Brandschutzbedarfsplan verabschiedet wurde, finden sich hier Veränderungen, die den 
baulichen Bereich am und im Gerätehaus Westerholt betreffen. Erste Vorgespräche werden geführt, 
aber auch hier bremst uns die Pandemie noch aus. Es bleibt spannend! 
 
 
Und dann waren da auch noch Pottsteine… 
Hier haben wir uns sehr über ein paar Feuerwehrexemplare gefreut, die wir auf dem Übungshof 
gefunden haben. 
 

 
Wir sagen DANKE – an alle Kameradinnen und Kameraden, unseren Familien, Partnerinnen und 
Partnern, den Löschzügen Herten und Scherlebeck, den Kolleginnen und Kollegen der Hauptwache, 
Rat und der Verwaltung, der Wehrführung, unserer Ehrenabteilung und der Jugendfeuerwehr und 
allen, die uns unterstützt haben und die mit uns durch dieses sonderbare Jahr gegangen sind. 
 
Bleibt alle Gesund – denkt positiv – bleibt negativ! 
Glück Auf und Gut Wehr! 
 
Peter Huge   Christian Lackmann   Volker Nellißen 
Löschzugführer   stv. Löschzugführer   stv. Löschzugführer 
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Jahresbericht der Ehrenabteilung Herten 
 
Das Jahr 2020 war auch für die Ehrenabteilung Herten ein ganz besonderes Jahr. 
Die Corona-Pandemie hat uns und unsere Aktivitäten sehr eingeschränkt. 
Konnten wir bei den Großeinsätzen Hagebau und AGR noch die Einsatzkräfte vor Ort und im 
Krisenstab verpflegen, war danach Schluss. 
 
Alle Aktivitäten wurden eingestellt. Das Gerätehaus war aufgrund der Weisung der Leitung der 
Feuerwehr für uns gesperrt. 
- keine Versammlungen 
- keine Anforderungen zu Einsätzen 
- keine Kameradschaftspflege 
Die sozialen Kontakte wurden wegen der Corona-Pandemie auf Null gefahren! 
 
Reiseeinschränkungen, Beherbergungsverbote, Covid, Corona, Pandemie, Lockdown, Impfstoff 
waren und sind in aller Munde, ein Ende ist nicht in Sicht. Im Dezember wurde Frau Anne-Marie 
Schwiederowski zu Grabe getragen, ohne unsere Teilnahme. 
 
 
Freude zum Jahresende! 
Die Sprecher der Ehrenabteilung Herten sowie der Finanzverwalter, die Kameraden Peter Stawitzki, 
Klaus Schmies und Gerd Ogoniak haben alle Kameraden und Witwen zum Weihnachtsfest und 
Jahreswechsel mit einem sehr schönen Überraschungspaket bedacht. 
Teelichter, Hoffnungssterne und süße Leckereien, liebevoll verpackt, wurden persönlich bei 
Hausbesuchen überbracht. 
Mindestabstände und Mund-Nasen-Schutz waren dabei selbstverständlich berücksichtigt. 
 
EINE SUPERAKTION - DANKE! 
 
Allen Mitgliedern der Feuerwehr wünschen wir in diesen schwierigen Zeiten alles erdenklich Gute, 
vor allen Dingen Gesundheit. 
 
BLEIBT GEDULDIG, BLEIBT GESUND! 
 
Gut Wehr 
Klaus Weßing 

 
 
Jahresbericht der Ehrenabteilung Scherlebeck 
 
Mit diesem Jahresbericht soll noch einmal Rückschau gehalten werden auf ein besonders von 
Bewegungseinschränkungen und Verzicht auf soziale Kontakte durch die Corona-Pandemie 
bestimmtes Jahr. Leider hatte unsere Gruppe neben den aufgeführten Unannehmlichkeiten gerade 
im ersten Jahresquartal viele Todesfälle zu beklagen. 
 
Sterbefall von Marianne Erfkemper am 28.01.2020 
Am 28.01.2020 verstarb unser langjähriges Gruppenmitglied Marianne Erfkemper. Sie wurde 82 
Jahre alt. Nach einer Trauerfeier im engsten Familienkeis am 01.02.2020 in der katholischen Kirche 
der Gemeinde St. Ludgerus wurde sie auf dem Friedhof nahe der Kirche in aller Stille beigesetzt. Wir 
werden ihr Andenken in Ehren halten. 
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Beerdigung von Horst Stier am 22.02.2020 
Am 13.02.2020 verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit unerwartet unser Feuerwehrkamerad und 
Stadtbrandmeister a.D. Horst Stier im Alter von 80 Jahren. Horst war seit 1967 Mitglied des 
Löschzuges Scherlebeck der Freiwilligen Feuerwehr Herten und auch beruflich als hauptamtlicher 
Feuerwehrmann an der ständig besetzten Wache in Herten im Brandschutz und Rettungsdienst tätig. 
Im Januar 1991 wurde er zum Stadtbrandmeister ernannt und prägte die Geschicke der Feuerwehr 
Herten in besonderem Maße mit. In der Funktion als Stadtbrandmeister war er auch bei den Leitern 
der Wehren des Kreises Recklinghausen bekannt und geschätzt. Nach dreißigjähriger aktiver 
Dienstzeit wechselte er in die Ehrenabteilung des Löschzuges Scherlebeck. Am Samstag, dem 
22.02.2020, nahmen zahlreich erschienene Feuerwehrkameradinnen und -kameraden in der Kapelle 
auf dem Kommunalfriedhof in Herten-Scherlebeck Abschied von unserem Gruppenmitglied. 
Trauerfeier und anschließender Trauerzug zur Beisetzung der Urne auf dem Kommunalfriedhof 
waren nach dem Muster der Feuerwehr gestaltet. Die Anteilnahme so zahlreicher 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden aus der Feuerwehr Herten und Gruppen anderer 
kreisangehöriger Städte zeugten von großer Beliebtheit unseres Feuerwehrkameraden. Im 
Gerätehaus des Löschzuges Herten gab es bei einem anschließenden Kaffeetrinken die Möglichkeit 
des Austausches von Erinnerungen an Horst und über gemeinsame Erlebnisse im Feuerwehrleben.  
 
Beerdigung von Wilhelm „Willi“ Erfkemper am 07.03.2020 
Die Serie der Sterbefälle innerhalb unserer Gruppe schien zu Beginn des Jahres kein Ende zu nehmen. 
Am 01.03.2020 verstarb nach schwerer Krankheit unser Gruppenmitglied Willi Erfkemper und folgte 
damit recht früh seiner Ende Januar verstorbenen Ehefrau. Er wurde 83 Jahre alt. Willi war seit 1954 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Herten. Von 1984 bis 1994  
lenkte er als Zugführer seines Löschzuges Scherlebeck zehn Jahre die Geschicke der Feuerwehr 
Scherlebeck.  Ab 1991 bekleidete er das Amt des stellvertretenden Stadtbrandmeisters der Stadt 
Herten für mehrere Jahre und gestaltete das Löschwesen der Stadt mit. Für seine Verdienste im 
Ehrenamt erhielt er 2019 als besondere Auszeichnung die Bundesverdienstmedaille. Neben seiner 
Tätigkeit im Dienste der Feuerwehr war er 20 Jahre lang als Schiedsmann ehrenamtlich tätig. Der 
Wortgottesdienst für den Verstorbenen fand am Samstag, dem 07.03.2020, in der katholischen 
Pfarrkirche in Scherlebeck statt. Anschließend erfolgte die Sargbestattung auf dem Gemeindefriedhof 
nahe der Kirche. Wegen der besonderen Situation und der Einschränkungen wegen der Corona-
Pandemie konnte die Bestattung nicht mit den üblichen Ehrenbezeugungen der Feuerwehr, sondern 
nur in eingeschränktem Maße stattfinden. 
 
Dienstjubiläum von Werner Ende und Heinrich Reimer 
Fünfzig Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr ist immer ein Ereignis, bei dem der Feuerwehrmann 
eine besondere Ehrung erfahren soll. Die Jahreshauptversammlung der gesamten Feuerwehr Herten 
bildet dafür in der Regel den entsprechend würdigen Rahmen. In diesem Jahr war wegen der Corona-
Pandemie jedoch alles anders. Für die beiden Kameraden der Ehrenabteilung Scherlebeck, Werner 
Ende und Heinrich Reimer, wäre in diesem Jahr eine solche Ehrung vorgenommen worden. Wegen 
der Corona-Pandemie musste diese Großveranstaltung, so wie viele weitere Treffen der 
Feuerwehrgruppen jedoch ausfallen. Am 04.12.2020 wurden die Ehrungen dann im kleinen Kreis 
vom Leiter der Feuerwehr, Stefan Lammering, vom Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr, Theo Koch, 
und vom Sprecher der Ehrenabteilung Scherlebeck, Dieter Mattukat, in den Wohnungen der Jubilare 
durchgeführt und die entsprechenden Ehrenzeichen überreicht.  
 
Weihnachten 2020 
Für die Ehrenabteilung Scherlebeck ist eine adventliche Feier im festlich geschmückten 
Versammlungsraum des Gerätehauses Scherlebeck immer das größte Ereignis des Jahres, zu dem 
regelmäßig Gäste aus Rat und Verwaltung, der Leiter der Feuerwehr Herten sowie der 
Löschzugführer des Löschzuges Scherlebeck und sein Stellvertreter eingeladen werden. Natürlich 
musste auch diese Zusammenkunft Corona-bedingt ausfallen. Der neugewählte Bürgermeister, 
Matthias Müller, schickte jedoch in schriftlicher Form eine Grußbotschaft und wünschte den Familien 
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ein frohes Fest und alles Gute für das neue Jahr. Als besondere Erinnerung an diesen Abend und als 
kleines Weihnachtsgeschenk bekommen die sonst immer anwesenden Personen üblicherweise einen 
Weihnachtsstern für die heimische Blumenbank. Wegen der Besuchseinschränkung wurde der 
Blumenschmuck in diesem Jahr den Gruppenmitgliedern mit einer von Dieter Mattukat gestalteten 
Grußkarte mit besten Wünschen für das Weihnachtsfest und das neue Jahr in die Wohnungen 
gebracht.  
 
Wie schon mehrfach erwähnt, hat die Pandemie nahezu alle sonst üblichen und auch geplanten 
Gemeinsamkeiten unserer Gruppe in diesem Jahr unmöglich gemacht. Trotz aller von uns 
geforderten Einschränkungen und sonstigen Unannehmlichkeiten bleibt doch die freudige 
Erkenntnis, dass aus unserer Gruppe keine Person durch das Virus zu Schaden oder zu Tode 
gekommen ist.  
 
 
Wilhelm Beckmann 
Schriftführer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

93 

Jahresbericht 2020 
 

 

4.0 Aus den Abteilungen 
 

4.1 Fahrzeuge der Feuerwehr Herten 
 

 Löschzug Fahrzeug  Baujahr  

 

 Wache MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2011  

  Kdow Kommandowagen 2014  

  Kdow Kommandowagen 2017  

  KEF Kleineinsatzfahrzeug 2020  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2008  

  DLK 23/12 Drehleiter mit Korb 2008  

  ELF I Einsatzleitfahrzeug 2009  

  WLF I Wechselladerfahrzeug 2005  

  WLF II Wechselladerfahrzeug 2007  

  AB-TANKW Abrollbehälter Tank Wasser  2004  

  AB-Mulde Abrollbehälter Mulde 2005  

  AB-ManV Abrollbehälter Massenanfall 
Verletzte 

2005 (Kreis)  

  AB-Rüst Abrollbehälter Rüst 2006  

  AB- Logistik Abrollbehälter Logistik 2006  

  DL 18 Drehleiter  
(wird als Museums-DL gepflegt) 

1955  

 

 Löschzug I MTW Mannschaftstransportfahrzeug 2010  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2014  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2000  

  LF    10 Löschfahrzeug 2006  

 

 Löschzug II MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2018  

  HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2015  

  LF 20 Löschfahrzeug 2005  

  LF 10 Löschfahrzeug 2005  

  GW-G Gerätewagen-Gefahrgut 2013  

 

 Löschzug III MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2020  

  LF 20 Löschfahrzeug 2020  

  LF 20 KatS Löschfahrzeug 2015  

  LF 10 Löschfahrzeug 2005  

  DLA (K) 23/12 Drehleiter mit Korb 2003  
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4.2 Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen 
 
4.2.1 KEF Berufsfeuerwehr 
 
Am 15.04.2020 konnte nach mehreren Verzögerungen ein Kleineinsatzfahrzeug (KEF) in Betrieb 
genommen werden. Das Fahrzeug löst einen Kdow Audi A 4 Baujahr 2009 ab, der bereits in 2019 
außer Dienst genommen wurde. 
 
Die Beladung des Kleineinsatzfahrzeuges dient hauptsächlich zur Bereitstellung von Materialien zur 
Rettung von Menschen im Gelände wie z.B. aus dem Landschaftspark Emscherbruch. Das Fahrzeug 
ist mit einer „Mule“ (handgeführter Transportwagen für eine Schleifkorbtrage) und einer 
Schleifkorbtrage zur Patientenrettung im „unwegsamen Gelände“ bestückt. 
Außerhalb des o.g. Einsatzschwerpunktes soll das Fahrzeug möglichst multifunktional eingesetzt 
werden:  
Zur Zusatzbeladung gehören verschiedene Wechselmodule die im Hochregallager unmittelbar am 
KEF bereitstehen oder bereitgestellt werden. Diese Module werden je nach Einsatzstichwort nach 
Bedarf auf dem KEF verlastet. Es können je zwei Modulboxen übereinander transportiert werden. 
Das KEF wird in der Regel vom Wassertrupp (HLF) der BF besetzt.  
 
Zur festen Beladung gehören weiterhin: 
- Hydofixlöscher B5 
- Notfallrucksack für „First Responder“-Einsätze 
- Zwei Beleuchtungseinheiten Weber-Quicklight 
- Zwei Adalit-Handlampen 
- eine Box mit zusätzlichen Zurrgurten 
- eine offene Transportbox für den täglichen Transport verschiedenster Materialien 
 
Die verlastete Schleifkorbtrage und das dazugehörende Transportgerät wurden vom Kreis 
Recklinghausen beschafft, da das Fahrzeug bei entsprechenden Lagen auf Anforderung kreisweit 
eingesetzt werden soll. 
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4.2.2 LF 20 Löschzug Westerholt 
 
Trotz einbrechender Lieferketten in der ersten Jahreshälfte, konnte mit nur zweimonatiger 
Verzögerung, 14 Monate nach Auftragserteilung, am 26.09.2020 Luckenwalde das neue 
Löschgruppenfahrzeug LF 20 (MAN/Rosenbauer) für den Löschzug Westerholt abgenommen werden. 
Durch die Pandemielage und den weitestgehend eingestellten Dienstbetrieb in der Freiwilligen 
Feuerwehr, wird das Fahrzeug nach intensiver Einzelbeschulung am 01.03.2021 offiziell in Betrieb 
genommen. Es löst das LF 16/12 von Magirus aus dem Jahr 2000 ab. 
 
Neben der Standardbeladung nach DIN 14530 - Teil 11 weist das Fahrzeug u.a. folgende 
Besonderheiten auf: 
 
- zweite Tauchpumpe TP 4/1 
- Sprungpolster SP 16 
- mobiler Wasserwerfer 
- Boxen mit Ersatzbekleidung nach Hygienekonzept 
- Notfallrucksack und AED-Einheit 
- elektrische Leiterentnahmehilfe für Schiebleiter und A-Saugschläuche 
- Schnellangriffseinrichtung Strom 
- Anlage zur schnellen Wasserabgabe 
- vier Pressluftatmer in der Kabine 
- zwei Wärmebildkameras 
- zwei akkubetriebene Beleuchtungsgeräte „LED-Quicklight“  
- akkubetriebener Schrauber und Säbelsäge 
- Waldbrandtragekorb 
- zwei Chemikalien-Vollschutzanzüge 
- Hochentaster 
- Türöffnungsgerät 
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4.2.3 MTW Löschzug Westerholt 
 
Am 26.10.2020 wurde von der Fa. Pütting in Rees das neue MTF (VW Crafter) für den Löschzug 
Westerholt abgenommen. Das Fahrzeug löst den Vorgänger, ebenfalls ein VW Crafter, von 2009 ab. 
Das Altfahrzeug bleibt nach aktuellem Brandschutzbedarfsplan weiterhin beim Löschzug Westerholt. 
Es soll in erster Linie der Jugendfeuerwehr zur Verfügung stehen, kann aber auch zum 
Mannschaftstransport für alle Hertener Löschzüge eingesetzt werden. 
Das neue MTF verfügt über ein Ladungsicherungsgitter sowie Verzurrschienen im Fahrzeugboden, 
um der ordnungsgemäßen Ladungssicherung Rechnung zu tragen. Die zweite Sitzreihe ist entgegen 
der Fahrtrichtung angeordnet. Ein klappbarer Tisch befindet sich zwischen den Sitzreihen, so dass 
hier ein kleiner Besprechungsraum oder ein Funkarbeitsplatz eingerichtet werden kann. 
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4.3 Geräte der Feuerwehr Herten 
 
Die im Jahr 2019 eingeleitete Ersatzbeschaffung sämtlicher Chemikalienschutzanzüge konnte 
2020 weitergeführt werden. Im Berichtsjahr wurden fünf Anzüge beschafft. Die Maßnahme 
wird im Jahr 2021 abgeschlossen. 
 
Die Beschaffung eines neuen Atemschutzüberwachungssystems für die Feuerwehr Herten 
wurde 2020 abgeschlossen. Nach intensiver Schulung des Einsatzpersonals und Aufbau einer 
Logistik zur Datenpflege, wird das System mit der Inbetriebnahme des LF 20 vom LZ 
Westerholt am 01.03.2021 verbindlich eingeführt. 
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Hertener Allgemeine vom 11.06.2020 
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4.4 Einsatzplanung und Einsatzorganisation 

 
 

 
 
 
Das Land NRW hat im Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz 
(BHKG) vom 17. Dezember 2015 festgeschrieben, dass nach §3 Abs. 1 BHKG die Gemeinden 
gemeinsam mit dem Kreis für die Warnung der Bevölkerung verantwortlich sind. 
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Näheres dazu wird im Warnerlass des Ministeriums des Innern vom 26. Mai 2020 vorgegeben: 
 
Warnung und Information der Bevölkerung im Brand- und Katastrophenschutz (Runderlass des 
Ministeriums des Innern - 32-52.08.09 -) 
 
In diesem Erlass wird die Erstellung eines Warnkonzeptes beschrieben. Dieses Konzept soll sich an 
den örtlichen Bedürfnissen orientieren. 
 
Der Kreis Recklinghausen hat bereits im März 2020 ein Rahmenkonzept zur Warnung der 
Bevölkerung erstellt. In Anknüpfung an dieses Rahmenkonzept wird im Folgenden die Warnung der 
Bevölkerung der Gemeinde Herten beschrieben. Hauptaspekt sind hier die Möglichkeiten oder auch 
Warnmittel, um die Bevölkerung zu erreichen.  
 
Die Sirenen bilden die erste Stufe der Warnung. Sie sollen mit dem Weckeffekt den Bürgerinnen und 
Bürgern darauf aufmerksam machen, sich zu informieren.  
 
Die Stadt Herten hat ihr Sirenensystem in den letzten Jahren kontinuierlich aufgebaut und wird im 
nächsten Jahr auch den südlichen Teil des Gemeindegebietes damit abdecken. So kann die 
Bevölkerung bei Gefahr flächendeckend gewarnt werden. 
 
Die zweite Stufe der Warnung ist dann die Informationsverteilung. Die Bevölkerung soll sich 
Informationen zum Verhalten beschaffen. Dazu dienen Medien wie der öffentliche Rundfunk und die 
Warn-App NINA. Über diese beiden Medien wird informiert und Verhaltensweisen werden 
mitgeteilt. 
 
Im Süden des Stadtgebietes befindet sich das Unternehmen AGR mbH (Abfallentsorgungs-
Gesellschaft Ruhrgebiet mbH) mit dem Abfallkraftwerk RZR (Rohstoffrückgewinnungs-Zentrum Ruhr) 
Herten.  
 
Dieses Unternehmen unterliegt der Störfallverordnung, da hier ein besonderes Gefahrenpotenzial 
vorliegt. Sollte hier der Störfall eintreten, kann die Bevölkerung mit den Sirenen sofort gewarnt 
werden. 
 
Ergänzt wird das Warnkonzept durch Warnfahrzeuge, die primär im Bereich des Störfallbetriebes die 
Bürgerschaft warnen können. Diese Fahrzeuge können mit Sprechdurchsagen warnen oder als 
mobile Sirene eingesetzt werden. Ein Einsatz dieser Warnfahrzeuge im restlichen Stadtgebiet ist 
natürlich auch möglich. 
 
Warnbezirke 
 
Das Gemeindegebiet der Stadt Herten wird in vier Warnbezirke eingeteilt: Herten-West, Herten-
Nord, Herten-Mitte und Herten-Süd. 
 
Einem Warnbezirk sind je nach Lage mehrere Sirenen zugeordnet. Die Warnbezirke sind, beginnend 
mit der OPTA der Kommune und folgend mit der Ortsangabe (z.B. HRT-Mitte), definiert. 
 
Für den Störfallbetrieb im Süden der Stadt wird ein eigener Warnbezirk für eine Akutwarnung 
eingerichtet. 
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Abbildung: IG NRW Übersicht Sirenenstandorte 
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Übersichtsplan Stadtgebiet Herten 
 
Die Sirenen haben je nach Typ unterschiedliche Reichweiten. In dieser Karte wird die Abdeckung des 
Gemeindegebietes abgebildet: 
 
 

Abbildung: IG NRW Reichweite der Sirenen 
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Hertener Allgemeine vom 12.02.2020 
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Mobile Warnung 
 
Die Feuerwehr Herten verfügt über Fahrzeuge, die mit einer Durchsagemöglichkeit ausgestattet sind. 
 
Diese Warnfahrzeuge können zusätzlich mit einer mobilen Warneinrichtung ausgerüstet werden.  
 
Der Kreis Recklinghausen hält ergänzend dazu zwei Warneinrichtungen vom Typ MOBELA vor, die 
über die Leitstelle angefordert werden können.  
 
Die mobile Warnung dient in erster Linie der Warnung rund um den Störfallbetrieb. Natürlich kann 
die mobile Warnung über Warnfahrzeuge zum Beispiel auch für eine Evakuierung von Straßen und 
Bereichen genutzt werden oder bei Ausfall von Sirenen.  
 

Weitere Warnsysteme 
 
MoWaS 
Die Bevölkerung kann über ein modulares Warnsystem (Warn-App NINA) von der Leitstelle aus 
gewarnt werden.  

 
 

4.5 Ausbildungsabteilung 
 
Die für das Jahr 2020 geplanten Lehrgänge/Seminare konnten wegen CORONA nicht in Gänze 
durchgeführt werden.  
 
Im Einzelnen waren davon folgende Lehrgänge betroffen: 

 
Kreis Lehrgänge/Gemeinde: 
 
- Atemschutzgeräteträger 
- Truppmann Modul 4 
- Truppführer Modul 3/Heißausbildung 
- TH-Straße 
- Absturzsicherung 
- 4 x Seminar VU-klemmt 
- Fahrsimulator 
- 2 x Seminar für Führungskräfte 
- viele Lehrgänge/Seminare bei Fachfirmen (z.B. für den Bereich Atemschutzwerkstatt) 

 
Land NRW (Institut der Feuerwehr NRW): 
 
- Seminar Brandschutzdienststelle 
- Seminar Teamleiter PSU 
- Zugführer-Basis (ehrenamtlich) 
- Zugführer-Aufbau (ehrenamtlich) 
- Ausbilder Feuerwehr (ehrenamtlich) 
 



 

106 

Jahresbericht 2020 
 

 
Jedoch konnten einige Lehrgänge/Seminare durchgeführt werden, wenn diese auch zeitlich 
verschoben wurden. 

 
Kreis Lehrgänge/Gemeinde: 
 
- Truppmann Modul 1 
- Truppmann Modul 2 
- Truppmann Modul 3 
- TH Wald Modul C 
- Sprechfunker 

 
Land NRW (Institut der Feuerwehr NRW): 
 
- ABC II (ehrenamtlich) 
- Ausbilder Feuerwehr (ehrenamtlich) 
- Gruppenführer-Basis (ehrenamtlich) 
- Gruppenführer-Basis (hauptamtlich) 
- Gruppenführer-Aufbau (hauptamtlich) 
- Gruppenführer Modul Mitarbeiterführung (hauptamtlich) 
- Ausbilder Feuerwehr (hauptamtlich) 
- ABC II (hauptamtlich) 
- Gruppenführer-Basis (ehrenamtlich) 
 

B I Kreis-Recklinghausen (im Rahmen IKZ): 
 
- TH-Wald 
- TH-Straße 
- Prüfungsvorbereitungen TH-Straße 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

107 

Jahresbericht 2020 
 

 

5.0 Krankentransport und Rettungsdienst 
 
Gemäß § 1 des Gesetzes über den Rettungsdienst ist es die Aufgabe des Rettungsdienstes, bei 
Notfällen lebensrettende Maßnahmen am Notfallort durchzuführen und die Transportfähigkeit 
herzustellen sowie die Personen unter Aufrechterhaltung der Transportfähigkeit und Vermeidung 
weiterer Schäden in ein geeignetes Krankenhaus zu bringen. Weiterhin ist es Aufgabe des 
Rettungsdienstes, Kranke, Verletzte und sonstige hilfsbedürftige Personen, die keine 
Notfallpatientinnen und -patienten sind, unter sachgerechter Betreuung zu befördern. 
 
Die Aufgaben der Notfallrettung werden von der Feuerwehr Herten, zusammen mit den Aufgaben 
nach dem Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) 
wahrgenommen. 
 
Für den Krankentransport in der Stadt Herten ist die Firma Krankentransporte Herzig GmbH (eine 
hundertprozentige Tochtergesellschaft der Falck Rettungsdienst GmbH) in den durch Ausschreibung 
definierten Zeiten zuständig. 
Die Firma Herzig hat sich in Herten an der Kaiserstraße 228a niedergelassen und hat dort zwei 
Krankentransportwagen sowie ein Ersatzfahrzeug stationiert.  
 
Für den Rettungsdienst der Stadt Herten stellte sich das Jahr 2020 in besonderer Art und Weise als 
herausfordernd dar. Die Coronapandemie ging mit erheblichen Einschränkungen und 
Mehrbelastungen für die Einsatzkräfte einher. Eine Vielzahl von desinfektorischen Aufarbeitungen 
der Rettungsmittel, sowie die Arbeit unter den erschwerten Bedingungen durch das Tragen der 
erweiterten Schutzausrüstung (vergleichbar mit der Pandemieschutzbekleidung im Krankenhaus oder 
anderen medizinischen Segmenten), zeugten von den erschwerten Bedingungen gegenüber des 
Regelbetriebs. Trotz der sich daraus ergebenen Widrigkeiten konnten wir eine Vielzahl von 
Einsatzkräften unter der strengen Einhaltung von hygienischen Maßnahmen Fort- und Weiterbilden. 
Des Weiteren konnten wir auch in den Zeiten der anfänglichen Mangelversorgung im März und April 
(weltweite Lieferengpässe bei der medizinischen Schutzausrüstung), durch vorausschauende 
Materialwirtschaft sowie Lager- und Logistikplanung, dass geforderte Schutzniveau, alle 
Mitarbeitenden sowie Patientinnen und Patienten ganzjährig und in Gänze zukommen lassen. 
 
 

5.1 Fahrzeuge des Rettungsdienstes 
 

Typ  Baujahr 

   

                   NEF Notarzteinsatzfahrzeug 2017 

   

                   RTW I Rettungswagen 2013 

                   RTW II Rettungswagen 2013 

                   RTW III Rettungswagen 2015 
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5.2 Einsätze im Rettungsdienst 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

      

Notarzteinsätze 2.601 2.647 2.761 2.653 2.353 

      

Rettungstransporte 6.477 6.593 6.538 6.332 6.670 

      

Krankentransporte 3.315 3.356 3181 3.410 3.613 

      

Einsätze insgesamt 12.393 12.596 12.479 12.395 12.636 

      

gefahrene Kilometer* 119.222 119.171 122.747 116.113 111.771 

*ohne KTWs 

 
 
 

Entwicklung der Einsatzzahlen im Rettungsdienst in den vergangenen 5 Jahren 
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5.3 Aus- und Fortbildung im Rettungsdienst (Berufsfeuerwehr) 
         
- Lehrgang Trauma Management:    Klasmann, Pierre BF 
        
- Fortbildung ACLS:      
   Advanced Cardiac Life Support      Krol, Christian  BF 
        Schad, Carsten  BF 
        Diekötter, Fabian BF 

Di Ianne, Pasquale TB 
        Hübel, Jens  TB 
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Hertener Allgemeine vom 19.05.2020 
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6.0 Öffentlichkeitsarbeit 

Zeitungsartikel 
 
Hertener Allgemeine vom 09.01.2020  

 
 
Hertener Allgemeine vom 27.03.2020 
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Hertener Allgemeine vom 07.08.2020 
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7.0 Vorbeugender Brandschutz 
 
Das im Jahr 2020 vorherrschende Thema „Corona-Pandemie“ führte auch in der Abteilung 
Vorbeugender Brandschutz zu erheblichen Einschränkungen. Unter dem Einfluss von behördlichen 
Vorgaben zur Kontaktbeschränkung und unter der Maßgabe von Maßnahmen zur Verhinderung der 
Ausbreitung des Infektionsgeschehens, konnten viele Begehungen, Schulungen und anderweitige 
Termine nur beschränkt oder gar nicht durchgeführt werden. 
 
Im vorbeugenden Brandschutz wurden im Jahr 2020 folgende Aufgaben wahrgenommen.  
 

7.1 Brandverhütungsschauen/Nachschauen 
 
Von den ca. 330 Objekten, die in Herten der regelmäßigen Brandverhütungsschaupflicht unterliegen, 
wurden in 14 Objekten Brandverhütungsschauen nach § 26 BHKG NRW, teilweise unter Beteiligung 
des Bauordnungsamtes, durchgeführt. Hierzu wurden entsprechende Berichte verfasst.  
Um die Abstellung der bei einer Brandverhütungsschau festgestellten Mängel zu überwachen, sind in 
den einzelnen Objekten, wie z.B. Industriebetrieben, Schulen, Produktionsstätten, 
Versammlungsstätten etc. 14 Nachschauen durchgeführt worden. 
Hierzu wurden die entsprechenden Berichte und Gebührenbescheide erstellt und dem 
Bauordnungsamt als Genehmigungsbehörde bzw. den Betreibern zugeleitet. 
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 

       

Brandverhütungsschauen 56 52 48 29 43 14 

       

Nachschauen 21 18 16 14 28 14 

       

Stellungnahmen 91 84 76 86 76 74 

       

Gebührenbescheide* 81 95 91 141 147 141 

*Brandverhütungsschauen/Brandsicherheitswachen/Brandmeldeanlagen/Geräteverleih etc. 
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7.2 Brandschutztechnische Stellungnahmen 
 
Seit 2006 hat die Brandschutzdienststelle der Feuerwehr Herten die Aufgaben des Brandschutz-
ingenieurs des Kreises Recklinghausen übernommen. Gemäß § 25 BHKG NRW werden die 
bauaufsichtlichen Stellungnahmen eigenverantwortlich gegenüber der unteren Bauaufsichtsbehörde 
der Stadt Herten, des Kreises Recklinghausen oder der Bezirksregierung Münster (z.B. bei Verfahren 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz) abgegeben. 
Die fristgerechte Bearbeitung der brandschutztechnischen Stellungnahmen liegt, bei Vorliegen aller 
notwendigen Antragsunterlagen, bei 92 Prozent der in 2020 durchgeführten Bearbeitungen. 
 
Außerdem wurden in verschiedenen Verfahren, wie beispielsweise der Aufstellung von 
Bebauungsplänen, Beratungen von Architekten und Bauherren etc., Stellungnahmen abgegeben. Die 
Anfragen betrafen hauptsächlich die Bereiche: 
 

 Löschwasserversorgung 

 Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 

 Zugänglichkeit und Anleiterbarkeit von Gebäuden 

 Baurechtskonformität der Rettungswege 

 Möglichkeit zur Durchführung wirksamer Brandbekämpfungsmaßnahmen 
 
 
Insgesamt belief sich die Anzahl der brandschutztechnischen Stellungnahmen auf 74 Verfahren. 
Hierbei waren im Berichtsjahr folgende Objekte zu beurteilen, die hinsichtlich der Größenordnung 
und Komplexität besonders aufwendig waren, wie z.B. 
 

 Umbaumaßnahme/Erweiterung der Intensivstation im Gertrudis-Hospital 

 Neubau Seniorenresidenz „Belia“, Feldstr. 

 Neubau Hagebau West/Lager- u. Logistikhallen 

 Neubau Einkaufszentrum „Herten Forum“ 

 Umgestaltung der Fußgängerzone Innenstadt 

 Neubau Wohn- und Pflegezentrum St. Martin 

 Erweiterung Panopa Logistikzentrum (plus 10.000 m²) 

 Markus Kaffee/Neubau Röstkaffeesilo 

 RZR/Änderung der Sonderchargenstation 

 Neubau Gewerbeobjekt/Herstellung von wasserstoffbetriebenen Antrieben für 
Schienenfahrzeuge  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Neubau Gewerbegebäude auf dem Zechengelände Schlägel und Eisen 



 

115 

Jahresbericht 2020 
 

 
 

Neubau „Seniorenresidenz Belia“ mit 80 Pflegeplätzen 

 
 
 

Neubau „Wohn- und Pflegezentrum Haus St.Martin“ 
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7.3 Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 
 

Schulalarme 
 
Gemäß dem Runderlass des Innenministeriums „Verhalten in Schulen bei Bränden“ werden 
grundsätzlich in insgesamt 16 Hertener Schulen Schulalarme durchgeführt. Hierbei soll das 
geordnete Verhalten und das Verlassen des Schulgebäudes in möglichst kurzer Zeit trainiert werden.  
Diese Verpflichtung trifft eigentlich die Schulen selbst, jedoch hat sich seit Jahren bewährt, dass die 
Feuerwehr Herten einen (der zwei pro Schuljahr geforderten) Übungsalarme durchführt. 
Im Berichtsjahr 2020 konnten diese Schulalarme aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie nicht durch die Feuerwehr begleitet werden. 
 

Schulungen/Begehungen 
 
Der Gesetzgeber hat im Brandschutz-, Hilfeleistungs-, Katastrophenschutzgesetz NRW (BHKG) 
deutlich unterstrichen, dass die Brandschutzerziehung (Kindergärten, Grundschulen) und die 
Brandschutzaufklärung eine Aufgabe der Gemeinde ist. 
 
Hier wurden im Berichtsjahr 2020 pandemiebedingt lediglich drei Schulungen/Begehungen im 
Februar durchgeführt. Ab dem Monat März mussten die Schulungstermine ausgesetzt werden.  
 
Im Bereich der Kindergärten wird, anhand eines seit Jahren bewährten Schulungskonzeptes, eine 
systematische und zielorientierte Unterrichtung der Vorschulgruppen durchgeführt. Dieses 
Programm gliedert sich in drei Stufen: 
 

 Unterricht anhand eines Leitfadens durch die Erzieher*innen in den Kindergärten 

 Unterricht durch Feuerwehrleute in den Kindergärten 

 Besuch der Feuer- und Rettungswache und Vertiefung des Gelernten 
 
Die Durchführung dieser zeitaufwendigen Schulungen sind ansonsten nur unter maßgeblicher 
Beteiligung der ehrenamtlichen Kräfte aus den Löschzügen Herten-Mitte, Scherlebeck und 
Westerholt möglich. Ebenso haben sich die beruflichen Kräfte aus ihrer Freizeit heraus bei der 
Durchführung der Schulungen engagiert. An dieser Stelle sei dem gesamten Team 
„Brandschutzerziehung“ herzlich gedankt. 
 
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 

              

Schulungen 
(Anzahl/Termin) 

50 48 59 53 56 3 

             

Schulung von 
Erwachsenen (Pers.) 

80 100 122 110 110 0 

             

Schulung von Kindern 
(Pers.) 

426 410 430 350 360 47 

             

Schulalarme 15 15 16 16 16 0 
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7.4 Brandsicherheitswachdienst/Abnahme von Veranstaltungen 
 
Bei Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei Ausbruch eines Brandes 
eine große Anzahl von Personen gefährdet ist, muss gem. § 27 des BHKG NRW eine 
Brandsicherheitswache gestellt werden. Diese Pflicht trifft in erster Linie den Veranstalter. 
 
Im vergangenen Jahr sind auch die seit Jahren in Herten etablierten Großveranstaltungen, wie z.B. 
die Extraschicht auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald, den Pandemiebeschränkungen zum 
Opfer gefallen. Vor diesem Hintergrund wurden 2020 keine Brandsicherheitswachen durch die 
Feuerwehr Herten gestellt. 
 
Im Vorfeld wird ansonsten ein besonderes Beurteilungsverfahren auf Grundlage der Angaben des 
Veranstalters durchgeführt. Hiermit soll nachvollziehbar die Notwendigkeit und die Stärke einer 
eventuell erforderlichen Brandsicherheitswache festgelegt werden. Dies ist insbesondere im Hinblick 
auf die Festsetzung der Gebühren hilfreich. 
 
 

7.5 Brandmeldeanlagen 
 
In Herten werden zurzeit 83 Objekte durch Brandmeldeanlagen überwacht, die auf die Kreisleitstelle 
in Recklinghausen aufgeschaltet sind. Diese Brandmeldeanlagen werden, einschließlich der 
dazugehörigen Schlüsseldepots, regelmäßig von der Feuerwehr Herten überprüft. 
Vor der Projektierung von neuen bzw. der Erweiterung/Modernisierung von Brandmeldeanlagen, 
wurden mit den Errichterfirmen und mit den Bauherren ausführliche Beratungsgespräche bezüglich 
der Auslegung und der Anschaltbedingungen der Brandmeldeanlagen geführt. 
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Folgende Nutzungen sind u.a. bei der Feuerwehr im Berichtsjahr neu aufgeschaltet oder wesentlich 
geändert worden: 
 

 „Belia“-Seniorenresidenz 

 Wohn- und Pflegeheim „St.Martin“ 

 Verwaltungsgebäude „Vestische Straßenbahnen“ 

 Wohngebäude mit Tiefgarage „Ludwig-Schweisfurth-Str.“ 

 Firma Bauder/Pentan-Gasalarm 

 Biogasanlage/Umladestelle für Bioabfälle 
 
 

 
 
 
Werden Brandmeldeanlagen auf Grundlage eines Baugenehmigungsverfahrens neu errichtet oder 
auf den Stand der Technik gebracht, so werden diese mit einer standardisierten 
Feuerwehrinformationszentrale ausgerüstet. Dies dient dazu, der Feuerwehr die einheitliche 
Bedienung der Meldezentralen von unterschiedlichsten Herstellern zu ermöglichen. 
 
Zur Sicherung der Funkkommunikation der Feuerwehr sind im Stadtgebiet bei drei größeren 
Gewerbeobjekten zusätzlich digitale Gebäudefunkanlage in Betrieb. Diese Anlagen werden durch die 
Brandmeldeanlagen bei Auflaufen eines Brandalarmes automatisch zugeschaltet und auch wieder in 
den Ruhezustand zurückversetzt. 
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7.6 Sprinkleranlagen/automatische Löschanlagen 
 
Die Anzahl der in den Betrieben notwendigen automatischen Löschanlagen ist in den letzten Jahren 
angewachsen. 
Die großen Logistikbetriebe auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald wären ohne entsprechend 
ausgelegte Sprinkleranlagen überhaupt nicht baurechtskonform zu errichten und zu betreiben. 
 
 

 
 
 
Um den besonderen Gefahren beim Betrieb des RZR Herten zu begegnen, sind dort in den letzten 
Jahren verschiedene automatische Löschanlagen eingebaut worden.  
In anderen Nutzungen musste die Sprinkleranlagentechnik aufgrund von Umbau- oder 
Umnutzungsmaßnahmen angepasst werden. 
Durch das Fortschreiten der Digitalisierung werden in vielen Betrieben automatische Gas-
Löschanlagen zum Schutz der Serverräume verbaut, auch ohne das dieses formal baurechtlich 
erforderlich ist. 
Der Umgang mit modernen Löschanlagen im Bereich der Planung, Errichtung und nicht zuletzt des 
Betriebes, stellt auch vermehrte Anforderungen an die Kräfte der Feuerwehr Herten.  
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7.7 Feuerwehrpläne nach DIN 14095 
 
In Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachfirmen wurden von besonderen Objekten (große 
Gewerbebetriebe, Schulen, Seniorenheime) in 51 Fällen Feuerwehrpläne erstellt bzw. überarbeitet. 
Sie dienen dazu, den Einsatzkräften eine schnelle Orientierung in einem Gebäude zu ermöglichen. 
 

 
 

Anzahl der neu erstellten oder überarbeiteten Feuerwehrpläne 

 

Anfahrtsplan zum Zechengelände Westerholt 
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7.8 Löschwasserversorgung 

 
Auf Anfrage von Architekten und Bauherren wurden für geplante Bauvorhaben in zwölf Fällen 
Festlegungen bezüglich des erforderlichen Löschwasserbedarfs getroffen. Der Löschwasserbedarf 
wird unter Zuhilfenahme der DVGW-Vorschriften und unter Berücksichtigung der geplanten Nutzung 
festgelegt. 
Da nicht alle Flächen des Stadtgebietes an eine zentrale Wasserversorgung (Hydrantennetz) 
angeschlossen sind, muss erforderliches Löschwasser aus verschiedenen Quellen entnommen 
werden können. Dies sind beispielsweise Löschwasserbehälter (ortsfest oder mobil) verschiedener 
Größenordnung oder natürliche Bachläufe, die im Bedarfsfall zeitnah angestaut werden können. 
 
Für die planmäßige Erfassung von Hydranten und sonstigen Löschwasserentnahmestellen hat die 
Gemeinde Sorge zu tragen. In Herten sind die Pläne bisher immer selbst innerhalb der 
Verwaltung/Feuerwehr erstellt worden.  
In anderen Städten werden diese Leistungen an Dritte vergeben, wobei, je nach Aufwand, schnell 
Kosten im fünfstelligen Bereich entstehen können. 
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8.0 Nachrufe 
 

Im Berichtsjahr 2020 verstarben zwei Kameraden der Feuerwehr Herten. 
 

Brandamtmann 

Horst Stier 

am 

13.02.2020 

 

 

 

Hauptbrandmeister 

Willi Erfkemper 

am 

01.03.2020 

 
 

Die verstorbenen Kameraden waren langjährige Mitglieder der Feuerwehr Herten. 
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Schlussbemerkung 
 
 
Für das von allen Hertener Feuerwehrmännern und -frauen geleistete Engagement im Jahr 2020, 
sowohl bei Übungsdienst, Einsätzen als auch bei Veranstaltungen, sei allen ganz herzlich gedankt. 
Ich hoffe, dass auch im kommenden Jahr alle Feuerwehrleute gesund von den Übungen und 
Einsätzen wieder nach Hause zurückkehren. 
Ich möchte es nicht versäumen, mich beim Rat, dem Ausschuss für Ordnung und Feuerschutz und der 
Verwaltung zu bedanken. Die Leistung, die die Feuerwehr Herten als Einrichtung der Gemeinde für 
die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Herten erbringt, ist nur im Zusammenspiel mit allen oben 
genannten Gruppen möglich. 
 
Bei der Erstellung des Jahresberichtes 2020 haben u.a. Hans-Georg Lauer, Roland Schulz, Alexander 
Ponzini, Claas-Tido Hoffmann und Dominik Egelhof mitgewirkt. Die Pressestelle und Hausdruckerei 
der Stadt Herten, mit ihrem engagierten Team, haben die Erstellung und die Umsetzung des 
Jahresberichtes durch ihre Mitarbeit erst möglich gemacht. Hierfür allen Beteiligten meinen 
herzlichen Dank. 
 
In der Hoffnung, mit diesem Jahresbericht ausreichende Information über die geleistete Arbeit der 
Feuerwehr Herten im Jahre 2020 gegeben zu haben, verbleiben wir mit einem herzlichen 
Gut Wehr. 
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St. Lammering 
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